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Badischer Landwirthschaftsrath .
^ Karlsruhe , 12 . Dez .

Fm Saale der » Vier Jahreszeiten " versammelte sich heute Vor¬
mittag der Badische Landwitthschaftsrath zu seiner diesjährigen Tagung .
Die Verhandlungen , denen Minister Schenkel . Ministe rialrath
Krems und die Negierungsräthe M ä r k l i n und Hafner sowie
verschiedene Beamte der lrncdwitthschaftlichen Abtheilung des Mni -
tzeriums des Innern beiwohnten , begannen kurz vor 10 Uhr .

Präsident Klein hieß in einer kurzen Ansprache die Mitglieder
bei Landwitthschaftsvaths willkommen und begrüßte in warmen Worten
den Minister Schenkel und die übrigen Bertoeter der Grotzh . Regierung .
Er führte sodann auS : Ich 'habe eine schwere Pflicht zu erfüllen . Es
ist (ferne Nacht ein Mitglied des Landwitthschaftscalchs , Herr Znnmer -
wann aus Schwabertheim , der gestern zur Thttlnahme an unseren Ver¬
handlungen hierher gereist war , in dem Hotel , in dem er übernachtete ,
an einem Schlaganfall plötzlich gestorben . Herr Zimmermann war ein
tüchtiges Mitglied des Landwirthschaftsvaths und stets ein warmer
Frrund unserer Landwirthschast . Wir werden dem braven Manne
immerdar ein treues Andenken bewahren . Au ehrendem Andenken des
Heimgegangenen bitte ich Sie , sich von den Sitzen zu erheben .

Dies geschah. Es lvurde hierauf die Präsenz ftstgestellt . Nachdem
Bürgermeister Herbst und Oekonomierath Württemberger zu
Schriftführern gewählt worden waren , wurde ln die Tagesordnung ein¬
getreten .

Zur Beratung kam zunächst : „Art der Verwendung der im Staats¬
budget 1902/03 für Förderung der Landwirtschaft genehmigten Mittel ."
Das Budget sieht für die beiden Jahre im ordentlichen Etat 1 240 950
Mark , im außerordentlichen . Etat 553 400 M . vor .

Die einzelnen Positionen rieftn eine kurze Debatte hervor , in der
verschiedene Wünsche bezüglich der weiteren Errichtung von Mnter -
schulen, bezüglich der Ackerbcnsschule, der Förderung her Schweinezucht
und Erhöhung der Prämien für diese Zucht . An der Diskussion be¬
theiligten sich di« Herren Brandenburger , Württemberger
und Ministettalrath Krems .

Um 11 Uhr traf der Erbgrotzherzog zur Theilncchrne an den
Verhandlungen des Landwirthschaftsvaths ein .

Präsident Klein begrüßte den Erbgrotzherzog durch eine An¬
sprache , in der er u . a . ausführte : Es ist uns die hohe Ehre zu Th eil
geworden , den Erbgroßherzog in unserer Mitte willkommen heißen zu
können. Ich gestatte mir , den Erbgrotzherzog in Ihrem Namen zu be¬
grüßen und unserer Freude Ausdruck zu geben , daß S . K . Hoheit unseren
Verhandlungen anwohnen will . Eine freudige Bewegung ging durch
das ganze Land , als der Erbgrotzherzog in seine Heimath zurückkehrt «,
um sich den Interessen des Landes und der Förderung aller Erwerbs -
ftände widmen zu können . Uns gereicht es aber zur besonderen Genug -
chuung und Freude , daß der badische Landwirthschaftsrath die erste Kor¬
poration ist , die den Erbgrotzherzog in ihrer Mitte begrüßen konnte . Ich
will damit nicht sagen , daß die Landwirthschast etwas Besonderes haben
mutz . Wir wollen keine Vorzüge haben auf Kosten anderer Stände und
Klaffen . Aber darüber kann kein Zweifel bestehen , daß di« Landwitth -
schaft einer gründlichen und ausgiebigen Hilfe bedarf . Eine blühende
Landwirthschast , ein kräftiger Bauernstand sind die beste Stütze des Staa¬
tes und der Monarchie . Unter -der segensreichen Regierung unseres Grotz -
herzogz ist vieles für unsere Landwirthschast in wohlwollender Weise Ge¬
schehen , Wir dürfen zuversichtlich hoffen , daß auch Eure Königliche Hoheit
hie gleich wohlwollende Gesinnung für unsere Landwirthschast hegen und
gerne bereit sind , zu deren Segen mitzuwirken . (Lebhafter Beifall . )
Redner schloß mit einem Hoch auf den Erbgrotzherzog .

Der Erbgrotzherzog ergriff alsbald das Wort zur Ettvide -
rung : „Auf das Herzlichste danke ich für die mir zu Theil gewordene
fteundliche Begrüßung . Ich bin froh , Ihren Verhandlungen anwohnen
zu können , um dadurch das Jntereffe zu bethätigen , das Sie bei mir mit
Recht voraussetzen . Ich möchte mich bei Ihnen informiren über Dinge ,
die mir noch fern stehen , Und ich hoffe , aus Ihren Verhandlungen zu
lernen . Wenn ich mich später nützlich Machen kann , werde ich dies mit
großer Freude thun ."

Die Weiterberathung des Budgets wurde unterbrochen und in die
Verhandlung der Denkschrift „Die Versicherung der Rindviehbeständ « "

betreffend , eingetreten .
In der Denkschrift hat die Grotzh . Regierung den LandwirthschastS -

rath ersucht , sich über folgende Fragen gutachtlich zu äußern :
1 . Soll die Versicherung der Rindviehbestände bei uns auf dem

Wege des Beitrittszwanges auf das ganze Land ausgedehnt werden ? Im
Falle dieser Frage

2 . sollen im Wesentlichen di « Bestimmungen des derzeit in Kraft be-
sindlichen Gesetzes , die Versicherung der Rindviehbestände betr . , beibehal¬
ten werden und lediglich eine Aenderung des Artikels 48 Abs . 2 dahin¬
gehend erfolgen , daß der nach Abs. 1 erforderliche Zuschuß , und zwar
ohne weitere zeitliche Beschränkung , künftig ebenfalls aus der Staats¬
kaffe geleistet werde ?

3 . Soll dieser Staatsbeitrag in seiner jetzt in Artikel 48 Abs . 2 be¬
stimmten Höhf beibehalten oder kann derselbe verringert werden

4 . Sollen noch wertere Aenderungen . eventuell welche, vorgenommen
werden ?

Gutsbesitzer Dreher - Wittlingen war Berichterstatter über die
Denkschrift . Er begründete folgende Anträge : Der Landwitthschaftsrath
wolle : I . die Frage unter Ziffer 1 der Denkschrift mit „ nein " beantworten ;
fff . die Frage unter Ziffer 2 der Denkschrift bejahen ; III . die Frage unter
Ziffer 3 dahin beantwotten . daß der Staatsbeitrag in der durch Art . 48
bestimmten Höhe beibehalten werden soll ; IV . die Abänderung folgender
gesetzlicher Bestimmungen empfthlen : y . daß in Art . 2 Abs . 1 di« Be¬
stimmung der Biehüesitzung zur Errichtung einer Ortsanstalt schon dann
als gegeben erklärt wird , wenn mehr als die Hälfte der zur Absttnunung
erschienenen Besitzer von dauernd in der Gemeinde eingestelltem Rindvieh
dem Antrag auf Errichtung der Anstalt zusttmmt ; d - Art . 4 des Gesetzes
dahin zu ändern , daß an Stelle des Bürgermeisters oder seines Stell -
berfteters . wenn diese den Eintritt in den Vorstand ablehnen , ein von den
versicherten erwählter Vorsitzender treten solle.

DaS Corveferat hatte Abg . Schüler übernommen . Da derselbe
aber durch die Theilnahme au den Verhandlungen des Reichstags aüge -
halten war , zu den Berathungen zu erscheinen , vertrat

Oekonomierath F r a n k in kurzen Darlegungen die von Schüler bor -
geschlagenen Anträge . Schüler schloß sich den Anträgen Drehers im all¬
gemeinen an , wollte jedoch bezüglich des Antrages IVa eine Einschrän¬
kung in dem Sinne , daß die Zustimmenden mehr als die Hälfte des Vieh¬
besitzes in der Gemeinde vertreten . Sollte dies« Einschränkung nicht be¬
liebt werden , so sei der bisherige Zustand aufrecht zu erhalten .

In der an die Referate sich anschließenden Debatte sprach sich Oeko-
« om Brandenburg gegen .hcn Antrag IVa aus . Oekonomierath
Krank war der Ansicht, daß heute so wenig wie früher im Lcmdwitth -
schaftsrath eine Sympathie für die Zwangsversicherung des Rindviehs
nicht vorhanden sei. Man solle dcshllb davon abfthen , die bestehende Ge¬
setzgebung zu ändern .

Minister Schenkel : Rach dem Viehversicherungsgesetz läuft mit
dem 1 . Januar 1905 der Staatszuschuß für die Viehversicherung ab . Es
aruß daher dem nächsten Landtag eine Gesetznovelle zugehen , wenn der
KtaatSzuschuß erhalten bleiben soll. Bei dieser Gelegenheit ist eS möglich ,
an dem Viehversicherungsgesetz auch Aenderungen vorzunehmen , die sich
inzwischen als nothwendig erwiesen haben . An die Regierung tritt nun
die Erwägung heran , ob es sich rechtfertigt , daß so erhebliche Summen
fätt Rindvieh -Versicherung gegeben werden sollen , da doch diese Summen
dttrch die allgemein « Steuer aufgebracht würden zum Zwecke der Vieh -
vhrsicherung . Zur allgemeinen Steuer tragen aber alle Gemeinden bei .
wahrend viele Gemeinden kerne Vortheil « von der Versicherung haben .
Deshalb muß man sich sagen , ich , wenn doch das Gesetz geändert werden
mutz , dabei nicht Vorkehrrmgen getroffen werden sollen , durch die das
gamze Land Nutzen von dem Staatsbeitrage hat . Man mutz sich weiter
frftgen , ob eS nicht an der Zeit ist, daß au » der relattven Zwangsver -
stcherung eine Zwangsversicherung fiir das ganze Land geschaffen werden
mrih . Die Sttmmung für ein« Zwanqsversicherung ist, wie ich zugebe , keine
günstige . Aber diese Stimmung darf bei einer so wichtigen witthschaft -
lichen Frage nicht ausschlaggebend sein . Für die Regierung handelt es
sich darum , ob ein gleiches weitgehende ? Bddürfnitz vorhanden ist , daß die
Rindviehversicherung mit staatlicher Unterstützung allgemein durchgeführt
wird . Dieses Dedürfnih ist gerade für die kleineren und mittleren Bauern
vorhanden . Die Viehversicherungsvereine genügen dem bestehenden Be -
dürftriffe nicht . Deshalb ist in Erwägung zu ziehen , ob nicht bei der nöthig
gewordenen Novelle zum Gesetz noch ein weiterer Schritt gethan werden
so« und auf Grund der gemachten Erfahrungen in allen Gemeinden Kraft
Gesetzes die zwangsweise Rindviehversicherung durchgeführt wirb , wobei
natürlich gewiffe Ausnahmen da und dott eintreten können . Die Ver -
hältniffe treiben zur ZwangSverficherung . Diese wird kommen , wenn
vielleicht auch erst in 10 Jahren . Für die Regierung ist es von Werth ,
zu erfahren , wie sich der Landwirthschaftsrath zu der Frage der zwangs¬
weisen Versicherung der Rindviehbestände stellt .

Im weiteren Verlaufe der Diskussion kamen zahlreiche Redner zum
Wort , die alle erflärten , datz sie prinzipiell auf dem Boden der obligatori¬
schen Biehversichernng stehen , datz sie aber deren Einführung zur Zeit nicht
für möglich und zweckmäßig halten .

Nach einem Schlutzwort des Referenten Dreher wurden deffen
Anträge angenommen .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf : „Die Einführung
von vnterrichtskurfe « im Geräth - «nd Maschinenwesen ."

Oekonomierath Schmidt berichtete über diese Frage . In Baden
besteht an vielen Orten das Bedürfnkß , die Landwirtbe mehr allseitig mit
dem Gebrauch verbefferter Geräthe und Maschinen bekannt und vertraut
zu Machen , gleichzeitig aber auch noch mehr in der Konstruktton derartiger
ArbeitSgerätbe kundige Handwerker heranzubilden , welche dann den Land -
wittchen die Reparaturen in sachkundiger Weise ausführen zu können . Es
wird deshalb beantragt , der Landwitthschaftsrath wolle : 1 . die Frage ,
ob derartige UnterttchtSkurse im Lande erttchtet werden sollen , bejahen ;
2 . die Saupttheile des Grotzherzogthums , wie sie sich aus der alten KreiS -
eintKeilung ergeben , als diejenigen Landesgegenden zu bezeichnen , in
welchen solche Kurse zu schaffen wären und 3 . für solche Kurstheilnehmer ,
welche von diesen Teuften entfernt wohnen , entsprechende Reisestipendien
in Vorschlag bttngen .

Mitbettchterstatter Brandenburg schlotz sich diesen Ausführun¬
gen und Anträgen an .

Die Anftäge fanden «imnüthig « Annahme .
Es wurde danach die Berathung über die Verwendung im Staats¬

budget für die Förderung der Landwitthschaft genehmigten Mittel be¬
endigt . Von verschiedenen Rednern wurde eine Reihe von Wünschen vor¬
gebracht , deren Pttifunq Mnistettalvath Brems zusagte .

Nach einem Berichte d«S Präsidenten Klein über die Erledigung
der Beschlüff« der letzten Tagung deS deutschen LandwitthschastSrathS und
nach der Vornahme der Wahl zum badischen Eisenbghnrath und zum
deutschen Landwitthschaftsrath wurde die Sitzung gegen 1^ 3 Uhr ge¬
schlossen.

Wobifrfie Clironik.
* Mannheim » 12 . Dez . Am 9 , ds . Mt » , schüttete ein 10 Monat »

altes Kind in seiner elterlichen Behausung vom dtttten Stock in einem un¬
bewachten Augenblick einen Topf voll heißen Kaffee über sich und ver¬
brühte sich deratt , dass es am 10 . d . M . Abends infolge der erlittenen
Verletzungen ftn hiesigen Diakonisseuhaus gestorben ist . — In einem
Fabtthetabliffement mif dem Lindenhof verunglückte gestern Vormittag
der 24 Jahre alte Taglöhner Thttsttan Körner von Hockenheim , vermuth -
lich be-im Mbwerfen eines TranSmifstonSttemenS , auf größliche Weife .
Er getteth in di« TranSmifsionSwell « , wurde von derselben so an die
Wand geschleudett und verletzt , datz sein Tod sofott elnftat .

* Zunsweier ( A . Offenburg ) , 10 . Dez . Gestern Nachmittag wurde
der auf dem sogen . Rüttihof , diesseittger Gemeinde wohnhafte , ledige
Josef Echappacher durch die Gendarmerie verhaftet und nach Offenburg
abgeführt . Schappacher soll , dem „ O . B .

" zufolge , den Wilderern Adolf
Huber und Josef Klein von Niederschopfheim , die vor einigen Tagen ver¬
haftet wurden , zum Jagen ein Gewehr gestellt und von denselben ge -
wildette Fasanen cchgekauft haben .

* Kippenheim , 11 . Dez . Die hiesige Familie S . Dnrlachrr wurde
plötzlich in grohe Trauer versetzt. Der 21jährige Sohn derselben , welcher
als Bäckergeselle in Weißensee bei Berlin in Arbeit stand , nahm in seine
Schlafstelle ein Kohlenbecken mst glühenden Kohlen mtt . Als er zift

bestimmten Sttrnde nicht erschien und man ihn wecken wollte , war derselbe
bereits durch Kohlengase erstickt . Der so jäh aus dem Leben Geschiedene
schickte lt . „Lahr . Zig .

" Tags zuvor eine Katte , worin er seinen Eltern
voller Freude mitrheilte , daß er sie Weihnachten besuchen werde . Die
Leiche ist hierher überfühtt worden . Der schwergeprüften Familie
wendet sich allgemein tiefes Mitgefühl um so mehr zu , da dieselbe erst
vor einigen Jahren einen hoffnungsvollen Sohn verlor , der vorzeitig ,
krankheitshalber vom Militär entlassen worden war .

* Emnrendingen , 11 . Dez . Einer unserer beliebtesten Mitbürger ,
Herr Ludwig Bollrath , begeht heute seinen 80 . Gebuttstag . Aus diesem
Grunde veranstaltete die „ Sängerründe Hochberg" gemeinsam mit dem
^ Musikverein " gestern Abend eine sinnig - gemüthvolle Feier . Nach einem
Ständchen vor dem Hause des Jubilars versammelten sich die Mitglieder
der beiden Vereine und andere Freunde des Gefeierten im Bautzffchen
Saale zu einem Festbankett , zu dessen Verschönerung namentlich die Bor¬
träge des Chors der „ Säugerrunde " sowie die der Stadtmusik beitrugen .
In warmen Worten feierte Herr Bnisson den Achtzigjähttgen , namentlich
unter Hervorhebung der Verdienste desselben um die „ Sängerrunde Hoch¬
berg "

, und überreichte demselben einen Lorbeettranz . Herr Bürger¬
meister Rehm gedachte , laut „Brsg . Ztg .

"
, des lebhaften Interesses , das

der Jubilar stets allen städtischen Vorkommnissen entgegengebracht habe .
Als vormaliges Mitglied des Gemeinderaths wie als Vorstand des Ver -
schönerungsvereins habe Herr Vollrath stets an der Förderung der In¬
teressen Emmendingens mitgewirft . Namens des edang . Kirchengemoinde -
raths sprach Herr Stadtpfarrer Körber herzliche Glückwünsche aus , und
nachdem Herr Buiffon eine Reihe von Telegrammen verlesen und der
Jubilar in schlichter Weise seinen Dank für die mannigfachen Kund¬
gebungen geäuhett hatte , sprach Herr Fabrikant Ringwald in feinsinnigen
Watten über den Antheil des deutschen Liedes an der nationalen Beweg¬
ung . Aus dem weiteren Verlauf des Abends seien noch die trefflichen
Violinsoli des Herrn Pfühler aus Karlsruhe mit Klavierbegleitung des
Herrn Bautz hervorgehoben .

41x6 der Nesidenz .
Karlsruhe , 12 . Dezember .

($ ) Badischer Bolksschullehrerverein . Die in einer der letzten
Nummern gebrachte Notiz über die Bettammlung in Baden - Baden in
Sachen der Lehrer der Städte mit Städteordnung könnte den Anschein
erwecken , als ob diese Angelegenheit Anlaß zu einer Mttnungsverschiedeu -
heit im Lchrerverein geben könnte . Diesem ist aber keineswegs so ; im
Gegentheil konnte konstatttt werden , daß die Ausführungen des von Sei¬
ten des Vorstandes ernannten Referenten und die des Vertreters der
Städte sich ergänzen und decken . Schon der frühere Vereinsvorstand hat
die Verhältnisse der Stadtlehrer zum Gegenstände von Petitionen cm den
Landtag gemacht , und auch der jetzige wird dieselben genau prüfen und
an den künftigen Landtag mit einer Petition herantreten . Wer daran
noch zweifeln wollte , ob eine gesetzliche Regelung wünschenswetth sei oder
nicht , der studire nur die kaleidoskopartigen Bestimmungen der verschiede¬
nen Städte . Wir erwähnen nur die eine derselben , wonach in einigen
der Städte , die das unbeschränkte Besetzungsrecht haben , es dem Stadt cath
zusteht , willkürlich die Gehaltszulagen zurückzuhalten , wenn er der An¬
sicht ist , daß ein Lehrer der Zulage nicht würdig sei. Was soll ein Lehrer
in einem solchen Falle machen ? Die Stadt hat ihn hereingeholt und ver¬
weigert ihm die Zulage ; der Staat hat aber keine Veranlassung , ihn
wieder herauszuholen . Es ist aber dttngend nöthig , daß die Neuordnung
der Gehaltsberhältniffe der Lehrer überhaupt auch eine rechtliche Sicher¬
stellung der Lehrer in den größeren Städten bttngt .

X Der Bolksbildungsverein veranstaltet am kommenden Sonntag ,
Abends 8 Uhr im kleinen Festhallensaale den 1 . UnterhaltungSabend in
diesem Winter . Als Mitwittende sind Frl . Ziegenhain und ihre Schü¬
lerinnen . Frl . König , Herr Hofschauspieler Reiff und der Instrumental -
Verein unter Leitung des Herrn Musikdirektor Fischer , gewonnen . Außer
Orchesterkompositionen von Supp ^ und Haydn werden Liedersoli , ein
Damenchor , humoristische Dialektdichtungen und ein Märchen von Baum »
bach : „ Meine liebe Mutter "

, zum Vortrag gelangen .
-f . Gartenbau - Verein Karlsruhe . Die letzte Versammlung deS

scheidenden Jahres brachte uns zwei gerne gehötte Redner , die den Abend
zu einem sehr genußreichen zu gestalten wußten . Zunächst sprach Herr
Hofrath Ministerialdirektor Leutz über römische Gatten . Verhälmiß -
mätzig viel langsamer entwickelte sich im alten Rom die Gattenkunst , als
später in den nordischen Ländern ; war doch das Land an sich ein Gatten ,
so daß die künstliche Zucht von Nutzpflanzen dott weniger Bedürfniß war
als bei uns . Erst die Kaiserzeit mit ihrem raffinitten Luxus bvackste
auch den Luxusgatten . Aber selbst dann vetttcmden sich die Römer noch
nicht wie wir auf das Akklimatisiren fremder Pflanzen , wohl aber auf daS
Veredeln , und mit herrlichen Rosen , Lilien , Veilchen , mit Safftan , Akun -
thus und Roßmattn wurde ein schwunghafter .Handel und verschwendett -
scher Luxus getrieben . Nur die Cvpresse aus 'dem Jndusthale gesellte sich
zu dem heimischen Lorbeer und der Mytthe . Aber die Orange und Citron « ,
mit denen uns Italien jetzt versorgt , fand sich im Italien der Kaiserzett
noch nicht . Daß die Römer es liebten , durch kleinere oder größere HcruS-
gärten ihr Heim zu verschönern , erzählt uns nicht nur PliniuS , sondern
auch daS wiedererstehende Pompeji , und sie waren den Gärten im Stile
Louis XIV . nicht unähnlich . Nachdem Herr Hofrath Leutz dies und
anderes in seiner gemütvollen Weise erzählt hatte , brach der rastlose
Vorkämpfer des Thierschuhes , Herr Kanzleirath Keflein , eine Lanze für
die noch immer gedankenloser Wesse verfolgten Freunde des GattenbaueS :
Blindschleiche , Kröte , Frösche, Igel , Eidechse, Fledermaus , Maulwurf und
die Schaar der lieblichen Singvögel , vor allem die muntern Meisen . Auch
wir wollen nicht versäumen , darauf hinzuweisen , daß seht gerade die beste
Gelegenheit ist, diesen den Dank für ihren Eifer , das schadhafte Gethier
wegzufangen , abzustatten . Gedenket der armen Vöglein in diesen kalte «
Tagen ! — Die am 29 . d . M . stattfindende Weihnachtsfeier , die in jedem
Jahre den Glanzpunkt der Veranstaltungen des Gartenbauverems bildet ,
verspricht auch in diesem Jahre eine vorzügliche zu werden . Wir können
dies jetzt schon verraten , wenngleich wir die Mitwirkenden nicht nennen
dürfen . Allein schon der Umstand , daß der leiper jetzt nach Baden -Baden
versetzte Herr Vorstand Ahrens die diesjährige Feier noch arrangirt und
leitet , bürgt für ein tadelloses Gelingen . Die zur Berloosung gekomme¬
nen Pflanzen , von den Herren Gärtnern Cd . Bayer , Josef Müller und
Wilhelm Brehm gestellt , waren in solcher Zahl vorhanden , datz fast jeder
Besucher mü einer Gabe bedacht werden konnte.
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— Das Sogrtfüttem im Freien , bei der strengen Kälte hat jetztvnt einiger Vorsicht zu geschehen. Frisches Brod oder Wecke darf jetztnicht gereicht werden, bevor es geröstet oder gebäht ist, nur dadurchläßt sich das Gefrieren vermeiden. Verschlingendie Vögel, vom Hungergetrieben, gefrorenes Futter , so sterben sie.
§ Betrugssälle. Ein angeblicher Elektrotechniker logirte sich beieiner Frau in der Kaiscrstratze ein und entfernte sich am dritten Lage aufNimmerwiedersehen. wodurch die Frau um 8 M . geprellt wurde. — Einstellenloser Koch erschwindelte sich von einem Konditor 3 M . , weshalb erverhaftet wurde. — Ein Monteur aus Pforzheim erhielt von einem hie¬sigen Geschäftsmann 10 M . Vorschuß mit dem Auftrag , in einem nahegelegenen Orte in der Pfalz eine Arbeit vorzunehinen. Er ging dorthin,ließ sich an der Arbeitsstelle aber nochmals 16 M . Vorschuß geben ,

"
ließdie Arbeit im Stich und ging zechen.

§ Einbruchsdiebstahl. In eine Wohnung in der Rankcstratze drangein Dieb ein, nachdem er eine Glasthüre eingedrückt hatte, sprengte eineKommode auf und stahl daraus 17 M.

2 erc«, » <imme der „Bad . Brette" .hd Slraßbnrg , 12. Dez . Der Kreis -Direktor des Landge¬richts Srraßburg . Geh. Regierungsrath Dr . Kurtius , ist zumPräsidenten des Oberkonsistoriums der Kirche AugsburgrscherKonfession ernannt worden.
tut Berlin , 12. Dez . Die Unterzeichnung don Dank- und

Ergebeuhcitsadrcssen an den Kaiser soll sozialdemokratischerSe :ts verhindert werde » . Da man vermuthet, daß wie in anderenL ' len euch liier in allen größeren Betricbeu derartige Adresie »in Umlauf gesetzt werden, so ist Seitens der sozialdemokratischenGcwerkschuftsführcr an die Arbeiterschaft die Parole ausgegebenworden, die Unterschriften für solche Adressen zu verweigern. Die
wegen Verweigerung der Unterschrift etwa entlassenen Arbeitersollen die gewöhnliche Streikunterstützung erhalten , selbst auf die
Gefahr bin, daß es dadurch zu Ausständen kommen kann . (Fks. Z .)— Berlin , 12 . Dez . Heute fand unter dem Vorsitz des Reichs¬kanzlers eine Sitzung des Bundesraths statt.

— Berlin , 12 . Dez . Der dem Reichstage zur 3. Lesung desZvlltarifcs zugegangene Antrag Herold, wonach die Mindest-zölle für Roggen auf 5 dl , für Weizen und Spelz auf dl ,für Gerste auf 4 dt, und für Hafer auf 3 dt festzusetzen seien, istvon 187 Abgeordneten des Centrums , der NationalWeralcu , derReichspartci und der Teutschkonservative «, sowie von den Elsaß-
Lothringern , außer Preiß , unterzeichnet worden.

hd Wien, 12 . Dez . Der größte Theil der hiesigen Blätter besprich '
die Annahme des dentschen Zolltarifs in abfälliger Weife und ist der Ansicht , daß derselbe von den Mächten mit scharfen Gegen-Maßregeln be¬antwortet werden wird . Weiter glauben die Blätter , daß falls dvdeutsche Regierung den Versuch machen sollte , den Zolltarif mit seinerjetzigen Posstionen zur Durchführung zu bringen , dies eine JsolirunDeutschlands zur Folge haben und die bisherige Konkurrenz der deutschenIndustrie auf dem Weltmarkt völlig vernichten werde .

hd Wien, 12 . Dez. Wie verlautet , haben die vom Kaiser in Au¬dienz enipfangcnen Minister Golnchowsktz und KSrber hauptsächlich überdie Frage der Kündigung der Handelsverträge Bericht erstattet.L -A - Rom, 12 . Dez. Der deutsche Künstler-Verein veranstaltetegestern einen Herrenabend zu Ehren des deutschen Botschafters Grafe,Wedel und des bayerischen Gesandten Frhrn . v. Huber, an welchem fickdie gesammte deutsche Künstlerschaft Roms , alle Mitglieder der deutschenBotschaft und der bayerischen Gesandtschaft und die deutsche Kolonie be-rheiligten. Der Abend verlief in den prächtig dekorirten Räumen desVereinslokals ungemein animirt .
— Paris , 12 . Dez . Kriegsminister General Andrer hateinell Erlaß an die Korpsbefehlshaber gerichtet , in dem diele er¬innert werden , daß die Vorgesetzten keine Bankette oder sonstigeVeranstaltungen vor. ihren Untergebenen annehmen könnten.— Paris , 12. Dez . Die „Oratorianer ", denen die Regier¬ung als einem angeblichen Predigerorden die Genehmigung ver¬

weigert halte, haben an die Deputirtenkammer eine Bittschrift ge¬richtet , in der sie erklären, daß sie keine Kongregation bildeten, daß
sie den Bischöfen der betreffenden Diözesen unterstehen und daß
sie höchstens als eine Vereinigung angesehen werden könnten .—- Ans dem Haag, 12 . Dez . Der Marineminister Krutzs ist
gestorben .

hd London » 12 . Dez . Seit einigen Wochen beschäftigen sich die
liberalen Blätter insbesondere „Daily Mail " und „Morning Leader" mit
der Angelegenheit eines Unteroffiziers Leonard. Derselbe gehört demneu gebildeten provisorischen Dragoner - Regiment an und war degradirtworden, weil er einen Brief an den Kriegsminister gesandt hatte und
dieser auf gewisse Unregelmäßigkeiten im Regiment anfmerksam machte .Dian glaubt , daß der Prozeß skandalöse Vorgänge in dem betreffenden
Regiment zu Tage fördern wird . Wie es heißt, beträgt die Zahl der
seit Bildung des Regiments Dcsertirten mehrere hundert . Außerdem
sind zahlreiche Soldaten vor ein Kriegsgericht gestellt worden. Unlängst
standen an einem einzigen Tage nicht weniger als 24 Soldaten des be¬
treffenden Regiments vor Gericht. Im Durchschnitt ist bereits jederSoldat des Regiments zweimal bestraft.

hd London, 12 . Dez . „Daily Mail, , meldet aus Shanghai :
Die Aufständischen , welche bedeutende Unruhe« im Aangtsrihalr

Thenler , Alimfl imb rviffenfchlift .
) — ( Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe . In der Sitzung

vom 5 . d . M . berichtete der Vorsitzende Herr Geh . Rath Dr . E n g l e r ,
daß es gelungen sei. kleine Tiegel und Kölbchen aus Bergkrystall, wiewohl
dieses erst bei 1700 Grad schmelze, herzustellen; ihr Vortheil besteht
darin , daß sie -wie Platingefäße sehr stark erhitzt werden können , ohne zu
schmelzen, daß sie aber erheblich billiger als diese sind . Ihre Wider¬
standsfähigkeit gegen starke Temperaiurschwankungen wurde dadurch ge¬
zeigt, daß ein nahezu glühend gemachter Tiegel in kaltes Wasser ge¬
worfen, nicht zersprang. Hierauf sprach Herr Dr - raed - Heins -
heimer über „Das Problem der Geschlechtsbestimmung " . In der
Einteilung wies der Redner auf die sogenannte Konstanz der Sexual -
proportion hin, auf jene seit Jahrhunderten feststehende Thatsache , daßüberall auf der Erde mehr Knaben als Mädchen geboren werden und
zwar in denr durchschnittlichen Zahlenverhältnitz von 106 Knaben auf
100 Mädchen . Die Statisriker haben sich mit größtem Fleiße bemüht,alle diejenigen Faktoren ausfindig zu machen , die jene Berhältnitzzahl zu
beeinflussen im Stande sinh , und je nach dem Ergebnisse ihrer Forsch¬
ungen allerlei Theorien über die Ursachen der Geschlechtsbestimmung auf¬
gestellt . Die Statistik ist jedoch nichi im Stande , die Frage definitiv zu
lösen , vielmehr bedarf es hierzu der Untersuchungsmethodender Biologie,die sich auf Thier - und Pflanzenreich erstrecken und der wir bereits wich¬
tige Feststellungen verdanken. Mit größter Wahrscheinlichkeit ist das
Geschlecht bereits im befruchteten Ei präformirt , mithin die Geschlechts-
bcstinrmung ein Vorrecht des mütterlichen Organisnrus . Eine willkür¬
liche Einflußnahme auf die Geschlechtsbestimmung , wie sie bei einzelnenniederen Thiercn durch verschiedenartige Ernährung des Mutterthreres
zweifellos möglich ist, erscheint bei Tätigethieven und beim Menschen aus¬
sichtslos . Der Redner ging im Lause seines Vortrages auf zahlreiche
biologische Einzelheiten und auf eine Reihe von älteren und neueren
Hypothesen in kritischer Form ein . Bei der Eigenart des Gegenstandes
ist eine eingehende Würdigung von Details an dieser Stelle nicht thunlich .Wir begnügen uns daher mit diesem flüchtigen Hinweis auf die Grund¬
gedanken 'des hochinteressanten Vortrages , an den sich eine angeregte Dis¬
kussion anschlojr . r ■ ■**' ' '* ' " ” ”

"Warische Kreffe .
heraufbefchworenhaben, sind von den kaiserliche« Tuppeu ins Ge¬birge verfolgt worden. Das Militär wurde jedoch von den I «.surgcnten geschlagen. Die letzteren sind mit Gewehre» amerikan¬
ischer Herkunft bewaffnet .

Die Venezuela -Angelegenheit.
L - Washington , 11 . § ez . Das Staatsdepartement stimmt mit derdeutschen und englischen Diplomatie überein in der Ansicht, daß die

Verhaftung der Unlerthanen beider Mächte in Caracas durch den Präsi¬denten Castro eine» Bruch des Völkerrechts bedeute , der einer verörecher -
ischen Handlung gleichkommt. Das Staatsdepartementglaubt aber nicht»daß Castro sich z» bewaffnetem Vorgehen entschließen wird, da er weiß,daß ein bewaffnetes Borgehen seinerseits di« Landung von Streitträstenund die Beschießung der venezolanischen Häfen zur Folge haben würde.Die venezolanischen Aufständischen beabsichtigen , bei Deutschland und
Grotzbritannirn die Anerkennung als kriegführende Macht nachzusuchen,da sie nach der Wegnahme der venezolanischen Flotte hoffen, Castro
gegenüber siegreich zu bleiben .

—- Washington, 12. Dez. Der „Standard " meldet von hier :Alle Nachrichten , daß die Uaionstaaten beabsichtigen , Venezuela
zu uuterstützcn , sind «»begründet. Die amerikanische Regierungwird auf dem Slaudpunkt verharre«, den sie in dem Memorandum
zum Ausdruck gebracht , das sie an Deutschland richtete als die
Angelegenheit zum ersten Male zur Sprache kam, nachdem Roosc -
veft Mc . Kinlcy in der Präsidentschaft gefolgt war .Die „Morning Post" meldet aus Washington : In Regier--
uugskreisrn wird befürchtet, daß Deutschland von Venezuela,wenn es zum Blutvergießen kommen sollte , eine Entschädig»«?,an Landgcbict fordern werde . (Das offiziöse Wolff' sche Bureauin Berlin bemerkt dazu, diese sinnlose « Ansstreuungen dürsten
weniger von amerikanischer als von venezolanischer Seite her¬
rühren .)

LA . Washington, 12 . Dez . Der Korrespondent der „Times "
meldet von hier : Die Borkommniffc in Caracas und La Guayra
berühren die Haltung und die Politik der Unionregierung nicht .Man versteht nicht, warum die venezolanische» Kriegsschiffe in de»
Hruud gebohrt wurden , und findet es schwer, zwischen diesem
Vorgehen und einem Kriegszustände zu unterscheiden . Aber mamämnt ein » daß England und Deutschland weiteren Spielraum
;nr Erzwingung ihrer Forderungen haben müffen . Die hm !' er gestrigen Depesche des amerikanischen Gesandten in Caracas ,Zoweir . erfolgte Freilasiung aller deutsche» und englischen Ge¬
angenen vermindere, wie man annimmt , die Spauuuug der

Situation .
L -A - Washington, 12 . Dez. Von hier wird telegvaphirt, obwohl

das Staatsdepartement die Ergreifung und Zerstörung der venezolanischen
Kriegsschiffe als grundlose« Gewaltakt arrsehe, ändere sich seine «rntrelle
Haltung durch die akute Zufprtzung der Ereignifle in Venezuela in keiwer
Weise und wird keinerlei Emweudungen in den Gang derselben ver¬
ursachen . Admiral Deweh befindet sich mit der amerikanischen Motte
unweit Venezuelas. Es soll jedoch, wie die Regierung erklärt keirres
seiner Schiffe dorthin entsendet werden.

L A - New -Iork , 12. Dez . Einflußreiche Parlamentarier in
Washington verurtheile« abfällig die vom Demokraten Shafroth ein -
gebrachte Resolution, den gegen Venezuela alliirten Mälzen Deutsch -'and und England den Schiedsspruch der Union vorzuschlagen und- für die
Bezahlung der Schuld zu garantire «. Das Letztere sei durch das Staats¬
departement schon gelegentlich der Vorschläge des New -Uorker Bankiers
Seligmann , der für Venezuela eine Anleihe beschaffen wollte, abgelehnt
worden.

hd Nrwyork, 12 . Dez . Gerüchtweise verlautet , baß die
reurschc Gesandtschaft zerstört sei.

Gegenwärtig befinden sich keine ftemden Truppe « in La
Guayra . Die gestrige Landung sollte nur bezwecken , deutsche «nd
englische Staatsbürger auf die Kriegsschiffe zu Holen. Irr La
Lnayra , wohin Präsident Castro 2000 Mann sandte, herrscht
großer Kricgseuthnsiasmns , sodaß die Frauen fich am Befestig-
Üugswcrkc detheiligen. Castro sandte Abordnungen an die repo-
utionärcn Generale, denen er Kommandos im Rcgicrungshc erc
inbietet, und gab dem Führer der Aufständischen , General Ma -
ihos, das konftszirte Elgenthum zurück. Es wird eine »m-
saffendc Befestigung des Forts Lavigia, da La Guayra be¬
herrscht, vorgenommen. (Frkf . Ztg .)

LA. Lvndo «, 12 . Dez. Aus La Guayra wird telegraphirt :
Präsident Castro trifft große kriegerische Vorbereitungen . Es
siud alle waffensähige» Männer zwischen 18 und 50 Jahre » ikiu-
ueraftu , und das Volk strömt schaarenweise zur Fahne ( ?) , da der
Kampf populär ist . In La Guayra sind schon über 900 Frei¬
willige bewaffnet, und stündlich melden sich mehr. Ueberall trifft
man mit Mausrrgcwehren bewaffnete Männer . Nach der hier
bevorstehenden Vereinigung des Kriegsministers General Fcrrcr
mit 2500 Mann — dessen 18 Geschütze bei La Guayra auf den
die Stadt beherrschenden Höhen postirt sind — , und des Gene-
rals Castro, eines Bruders des Präsidenten , der mit 2000 bis
3000 Mann nebsr Geschützen in La Guayra erwartet wird , zahlen
die Venezolaner 5000 Mann und dürften gegen 50 Geschütze
haben. ( ?) Tag und Nacht wird Munftiou nach Port Lavigia
geschasst, das den Hafen von La Guayra beherrscht . (Man braucht

Veriuililitce .
LA . Chemnitz . 12 . Dez . (Tel .) Das große Hartmann -

sche Fabrikoinbrisftment in Lössnitz wurde durch eine Feuersbruust
eingeäschert . Ter Schaden beträgt über 300 000 <M . Mau ver¬
muthet Brandstiftung .

— r Frankfurt a. M ., 12 . Dez . (Amtlich . ) Von dem Schnell¬
zug . der unr 4 .24 Uhr Nachmittags von Köln über Mainz hier
eintrifsi rntgleistc gestern unweit Niederheimbach der Packwagen,der sich an dritter Stelle befand. Der Wagen lief ungefähr 100
Meter neben dcni Gleise her, bis der Zug zum Stillstand kam.Vor dem Packwagen lief ein Salonwagen , in dem sich die Schwe¬
ster des Kaisers, die Prinzessin Viktoria, befand. Nach kurzer
Unterbrechung setzte die Maschine mit dem ersten Wagen und dem
Salonwagen die Reise nach hier fort , während der andere Theil
des Zuges zurückgezogen werden mußte. Verletzt wurde Nie¬
mand. Ter Materialschaden ist unbedeutend. Auf der Unsell-
stelle wurde gerade gearbeitet und darauf dürfte der Unfall zu-
riickzuführen sein.

-- --- Kempten, 12. Dez. (Tel .) Wie die „Allgäuer Ztg ."meldet, wurden die Leichen der auf der Boctarscharteverunglückten
beiden Touriften aus München heute Früh von der von Ein -
ödsbach unsgebrochenen Rettungsexpeditio« in der Lawine gesun¬den . Die Leichen befanden sich in aufrechter Stellung und waren
nahe beieinander. Die Zuthalförderung der beiden Leichen istim Gang .

— Marseille, 12 . Dez . (Tel . ) Die Genossenschaften d,r
Tischler , Fleischhauer, Schuhmacher und Spengler haben sich ineiner gestern Abend in der Arbeitsbörse abgehaltenen Versamm¬lung grundsätzlich für den Gcsammtansstand ausgesprochen . Vonder Genossenschaft der Hafenarbeiter haben 788 für und 360
gegen den Ausstand gestimmt. Der Ausstand ist sofort ausgc -
rnfc» worden . Tie Zahl der den Genossenschafren angehöreuöenArbeiter beträgt 3650.

Nr . 292 .
'die Truppen - und Geschützzahlen nicht für allzu genauhalten . D . R .)

— La Guatzra, 12. Dez. Reuter. Die strategischen Punkte in feJBerge» hinter der Stadt toeoden von venezolauischen Regierungstinp̂ Ibesetzt gehalten . Die Bvrdereitunge « zum Widerstande dauern f^ IUnter der Bevölkrrnng herrscht große Begeisterung . Die Männer snch^,dringend um Waffen nach . Die Verladungen sin Hafen sind ringest̂ I
— Rrw-Aork, 11 . Dez. Ein Telegramm aus Kingstown auf & IBinent mekdet von heute : Das venezolanische Truppeufchiff „Zaiuor, » !und das Küstenwachtschiff „23 . Mai" wurden im Golfe von Paria z, I

fchlaguahmt und von dem britischen Kanonenboot „Alert " nach Port «t 1Spain geschleppt. I
— Willemstad, 12 . Dez. Drei venezolanische Fahrze«^wurden bei La Gnayra von zwei deutsche« Schiffen und eine»britischen Kreuzer beschlagnahmt und ein viertes nubranchbar gf.macht .
L. A. Kalif «» . 11. Dez. Der italienische Kreuzer

„Carlo Alberto ", bisher mit Experimenten der droht ,losen Telegraphie bei Cap Bretton beschäftigt, ist nach Vene- jzuela abgegangen ._

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt«. » .
(V*4 tthr Rochut.1

Eredit 21110
Diskonto 18ö 75
StaatSbabn 14 3
Lombarde » 17.60

Tendenz: fest.
Krankfnrt «. » ,

(Aiifangskurfe).
OeN. 8red ..A . 21 >.10
Oest . Staats ^ « . 146 .10
ö 'mbarden 17.6 .1
^ /,Port .St .. A»l. 31 —
Tgypter
Ungarn 10150
Dirc. cksni.»A . 18x70
Bottbardbabu-A. 178 t >
3»/. 9»ejtf. 24.25
*'aiH)ite Ottom 116 .50
1 ürkenloose 12 .20
Aialiener 103.30

Tendenz: ruhig.
9rv«ntftt«t «. VI.

(Schlubkurfe )
Wechsel Amüerd. 166.47

, London 234 30
, Paris 812 .7 >
, Wien 85316

Wechsel Italien 81 .25
vrlvaldisconto 39/,6a ,
AapoleonS 16.28
4°/. DeutscheReich«.

Anleihe (S '/e) 102 05
3"/, ds. 90.35
3 '/, Pr. Conf. 10195
5«/. Italiener 103 0
l '/. Oest. Goldr. 103,-
t * .* . Oest .Silberl -> 4')
l860er Loose 152 .35
t n/0 Pöring. 49.60
Rnfiisch « Staat«. 97 .—
Serben 7>>.7b
47. Span. Ex«. 86.10
4' /. Ungar. Goldr.101 .50
Ungar, lirouenr. 96 50
Lerlinrr H . G.
Darmst. Bk
Drntsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
sidtiii . Credit-Bk.

„ Hyp. -Bk.
Anfangs Kurse

gemeiner Stillstand

12. Dezember-
Lünd «rba :ck 98.—
Wiener B.-A. 113 .00
Oitomanbank 11650
Zur« Simpl. 101.70
Mittelmeer 88. -
Harpener 168. —
57 , Argentinier 36 .40
57,Sonib . Pref. —.—
5«,, « ulg .Tab Anl . 9i 55
37,7 . Bad. 1902 100 .89
47» Bad . 105.60
4abg. 3 '/, ". Bad.

Sl .-Obl .i. Ä. 99 85
dto . i . M . 1 'll, 70

1892/94 100.70
3 '/-»/« 1900 - . *
«7 . « ad.StO .M. 92 -
47» Griechen 4460
Türkenloos« 121 . -
D. Türken 28.40
57, Argentinier 87 90
57. Cbmrien 3885
57. Merikan« 1<v>—
57 « . II ! W 3845

' »7 . . 24.21
Pfülz. tzyp..« k. 183 —

^Elbtbal —
I Mertdionalb. 132 .80
Bad . Zuckers. 71 .8 ')
Rordd. Lloyd £ 5 80
Packetkabrt 97.—
Maschin . Äribner 18» 20
KarlSr. Malchin. 205. —
4 7 . Russen 9 .70
A. Elektr.-Gese« . 174 - -
Schlickert 77 —
Oberrh. Bank 90.—

Rachbörse
( i 'U Nbr Nach», .!

89 —
211 .20
18s 80
146 .20

17.60

Berliner Bank
Credit
Diskonto
StaaiSbahn
Lombarden

Tendenz: still.
Berlin <A»fang«knrl« >.
Credsi -Aktle » 21 l —
DiSconto-Connw 188 6g
Dentsche Bank 210.75
Bert . Handel»«. — .—
Bochttm .Gntzstabl 169 30
Lanraiiütte
tzaipeuer

Dortmund« 87.7g j
Tendenz: schwächer.Berlin (Schlutzknrie.

47o Bad . 10560 I
3 >/,7 . Relch«a»l. 102,~
»'/. . 91 « I
3 '/.7» Pr. Co»s. 101.«
Kredit 2111»
Diskonto 18870
Dresdener 14Z . -
Rat..Bk. f. D«»l U6 .101
Staatsbahn 1462
Bochnmer 168L1
Gelsenk .Bergwerk 175 -
Lanrabütte 262 .70
Harvener 167.
Hibenria 17510
Dortmund 67.75
A. E.-G. 176 .-
Schnckrrt 76,75
Dynamit Trust ——
B .Köln.Rottwetl . 2^2
D .Metallvatr .'Fk. lsg z;
Kanada-Paciil« 1 4.10
Privatdisconto
4 0 /„ Russen —

« le« lBorbörf-.t
Creditaktien 6^8. -
Staatsdah» 678 50
Lombarden 66.50
Markilme» 117, 'S
Ungar. Goldr. 12 .40

.. Kr. 97 .80
Oest. Papierreni « loi .Ol

Kronenrente tOCA)
Länderbauk 38 .5)

128.40
Tendenz : still.

Part «.
37» Rente 99 .63
Spanier 86 -
Türke« 2813
Italiener 1 3.80
Banane Ottoman 587 .-
Ato Tinto 1004

Louvo « .
Debeer» 22*/,
Charterod 37,
Goldsield, 8
Randniine« 117,
Eastrand 8 72 3 59 , Atchiso » Top 997,

167 .60 1Lontkv. Rasbv.

156 .75
136.25
210 .70
142.90
114.—
140 —
181.50

auf gleichem Stand. Fonds etwa« besser. Später all,

LerledM von der Financial & Commercial Bank, Ltd . , London E. C.
( Aktien -Kapital Mark 6000000 .— vollbezahlt . ) [3814a]Telegramm - A dresse : Arairalat Xjoxxdoxi .General - Agenten Asamns ft Schmidt, Bankgeschäft , BarU» Pf.,Friedrichstrasse 175 .Consola 92.76 , Canadian Pacific 129 .00 , Atcliison Ordinary 81 .87,Union Ordinary 98 .50, Rio Tinto 40. 12 , Barnato Consols 3 .31 , Char¬tered 3 .21 , East Rand Props . 8.15, East Rand Mining Estates 5 37 ,Geduld 7.15 , Goldenhuis Estates 6 .44 , General Mining & Finance 3 21 ,Goldfields 8.00, Goerz & Co. 8.06, Johannesburg Investment 3.34,Matabele Shebs 0.66 , Modderfontein 10.37 , New Goch 3.87 , Rand¬fontein 3.15 , Rand Mines 11 .06, Van Ryn 3 44 , DeBeers2250 , Jagers¬fontein 27 .75 , Associated 1 .53 , Associated Northern Blocks 3 31,Atlas 0,94, Cosmopolitan Props . 16 0, Great Boiilder Props . 18/6, GreatBoulder Perseveranee 9 .25 , Great Fineall 6 00, Great Fingall SouthernBlocks 0. 18, Oroya ßrownhil ! 2.31 , Horseshoes 7 .94 . Ivanhoes 7 .06,Lake Views 2.44 Amerikaner stau. Minen abgesehwkeht .

Auskunttserlheilung iiber alle an der Londoner Börse gehandelten Werthe.

Wasseisiond des SKietuo .
Wiaan . 12 . Dez . Morgens 6 Uhr 2,88 m. gef. 07,0 na.Kehl, 12. Dez. Morgens 6 Uhr 1,39 fällt.Wakdohut, 11 . Dez. Morgens 7 Uhr 1.54 m, Beh.

Wetterbericht des Centralbnr . für Metcorol . und Hydrogr .
vom 12. Dezember.Das Hochdruckgebiet , das bisher den Norden Europas bedeckte,hat sich »iiniiiebr ganz ans die östliche Hälfte des Festlandes ver¬legt, in seinem über Galizien und Siebenbürgen gelegenen Kerne

sind heute Barometerstäilde von mehr als 780 mm beobachtet worden ;von dort ans »iiiiiiit der Luftdruck bis zn einer über dem atlantischenOzeair lagerndeii Depression ab . Ans dem Festland hat der Frost„och weiter zugenonimeu , die niedrigsten Teniperatnren werden aus
Süddentschland nnd Oesterreich-Ungarn gemeldet (Karlsruhe — 14 °,Miiiicken —15 °, Hermauilstadt —23 °). Langsames Nachlassen desFrostes ist zu erwa teil . für später steht stärkere Erwäriimilg i«Aussicht.

Wi »krii » g» l>rot>iili,I»» „r» der Ülrtroroiog . t»lalia>i tunt er»nt.

Dezember
Barom.

mm
A-Herm .
tu c.

Absol .
gtndjt . geiKttigfeft

in Br »j. rVrn- tzimm»

11. Nachts 9 »i. 756 0 —76 2.2 86 NO heiter12 . Mrgs . 7 11. 756 .7 — 13 0 13 80 O bedeckt12. Mitt . 2 H. 757 .1 - 6 .6 2. 1 76 NW 0
; i 1 ;Höchste Lemveiatnr am 11. Dez. —16 ; niedrigste in der daraus »
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DerTtadtrathurrddieKarlSrrrherEtratzenvahrt.
KerlSruhe , 12. Dez.

X Die aus dem DlwdtvathSbericht bekannte Vorlage deS StoLtrath »
^ tr. den Kauf der Karlsruher Straßenbahn durch die Stadt zc . wmrä> von

Herrn Oberbürgermeister Schnetzler im Wesentlichenwie folgt aus -

fihrlich begründet:
Zur Zeit, da die Karlsruher Straßenbahn erstmals angelegt wurde

,' 1876 ) , ging die öffentliche Meinung fast unwidersprochen dahin , daß
derartige Betriebe asn zweckmäßigsten Privatuntrrnehmunge « übqrlassen
blieben. Diese könnten besser und wirthschaftlicher arbeiten <xls die
geinciude , weil sie an bureaukratische Formen der Geschäftsführung nacht
^-sunden seien , auch dein Publikum unabhängiger gegenüber stünden und
jpetl sie ferner ihre Beamten und das Urige Dienstpersonal tvniig gut
jn bezahlen kwäuchten. Es galt als eine Art Axiom , daß die Gemeinde
dem Privatkapital Einerlei Konkurrenz machen und demgemäß not solche
Unternehmungen in eigener Regie betreiben dürfe, welche frir den
Privatbetrieb durchaus ungeeignet sind . So trurden denn in früheren
Zähren fast alle Straßenbahnen als Privatbahnen angelegt und nach jetzt
bildet der Privatbetrieb di« Regel. Nach eingezogenen ErknNdiszungen
besteht er noch in 83 von 97 deutschen Stäben und da wo er nicht .besteht ,
sind die Bahnen fast ausnahmslos entweder erst in den letzten Jahren

-hergestellt oder doch erst in der jüngsten Zeit von den Gernemden er-
voäen worden.

Daß in der fraglichen Hinsicht «in bedeutender Umschwung der
Öffentlichen Meinung in den letzten Jahren sich vollzogen hat , ist begannt.
Heute wird wohl überall der Kommunalbetrieb dem Privatbetrieb vor¬
gezogen und vielerorts ist die Kommunalisierung der bestehenden Privat -
uuternehmungen im Gange . Daß ihr nicht nur Licht , sonderri auch
Schatten anhaftet , ist aber kaum zu bestreiten. Vor allem wird als rich¬
tig anerkannt werden müssen , daß der öffentliche Betrieb theucer ist, als
her privare. Was aber dort mehr auSgegeben wird , kommt der All¬
gemeinheit zu gut , während das hier Ersparte lediglich dem Privcrt -
vottheil dient. Die mit dem öffentlichen Betrieb verbundene auskömm¬
lichere und gesichertere Stellung des Beamten - und Dienstpersonals be¬
lastet allerdings finanizell das Unternehmen ganz erheblich , erscheint
aber in der sozialen Entwicklung als eine freudig zu begrüßende Ver¬
besserung. — Als richtig wird man ferner zugeben , daß der Betrieb einer
Straßenbahn für eine Gemeindebehördenichts weniger als eine Annehm¬
lichkeit bedeutet. Es handelt sich um ein der öffentlichen Kritik in
hohem Matze ausgesetztes Unternehmen, um eine Sache, an welcher das
große Publikum den allermeisten Antheil nimmt . Die Wünsche ] des
Publikums sind nun nicht immer vernünftig , machen aber auch dann ,
wenn sie es nicht sind , den imponierenden Eindruck aller Masieniwirk -
ungen und werden namentlich für die Entschließungen einer aus das
Fundament der öffentlichen Wahlen gestellten Behörde häufig genns; ge¬
fährlich . Hierin dürfte die Hauptschwierigkeitdes öffentlichen Betriebes
liegen. Sie wird aber wohl übernunden weiden, wenn die Gemeinde¬
vertretung sich darauf besinnt, daß sie nicht dem vor jedem Windhauch
sich beugenden Rohre gleichen darf , daß sie nicht zu ihrer Ruhe und Be¬
quemlichkeit da ist , sondern zur Arbeit unä> wenn es sein «ruh auch zum
entschiedenen Kampfe für das nach gewissenhafter Erwägnna als recht
Erkannte. Jedenfalls sollte ein Unternehmen, welches das öffentliche
Fnterefle so nahe und so wirksam berührt , wie es bei einer Stvaßerchahn
der Fall ist, nur vom Standpunkt des öffentlichen Interesses aus ver¬
waltet werden ; dies ist aber selbstverständlich nur möglich , wenn es in
den Händen der Oeffentlichkeit sich befindet, da jeder Privatunternehmer
— und zwar mit Recht — nicht den allgemeinen Nutzen , sondern seinen
Pribatvortheil als das letzte Ziel seiner wirtschaftlichen Thätigkeit be¬
trachtet . Demnach muß man in dem heutigen Bestreben, das Stroßen -
bahnwrsen zu koinmunalssieoen , den früheren Anschauungen gegenüber
einen Fortschritt erkennen.

Auch hier hat sich dieses Bestreben geltend gemacht , einmal aus all¬
gemeinen und theoretischen Gründen heraus , sodann aiber auch , weil der
gegenwärtige Betrieb der Straßenbahn zu schweren Unzuträglichftnten
geführt hat . Bekanntlich wurde den Unternehmern für - die
Linien der Kaiserstraße und der Karl - Friedrichstraße seitens der Staats¬
behörde die oberirdische Stromzuführung versagt und anstelle derselben
die Anwendung von Akkumulatoren aufgegeben. Dieses System hietrt
den Vortheil, daß die Straßen von Leitungsmasten und LeitungsdrLhten
freibleiben, daß überhaupt kein Strom durch die Straßen geführt zu
werden braucht und daß infolge davon auch die Einwirkungen Wegfällen,
welche starke elektrische Ströme innerhalb eines gewissen Umkreises auf
ihre Umgebung ausüben . Namentlich aus letztevem Grund haj die
Technische Hochschule» welche für ihre wissenschaftliche Institute Beriach-
theiligungen befürchtete , sowohl die oberirdische als auch die unterirdische
Stromzuführung in der östlichen Kaiserstraße entschieden zurückgetoiesen
und den Akkumulatorenbetriebaufs lebhafteste befürwortet . Als Errigelt
für den Verzicht auf die wirthslhaftlichen Vortheile der oberirdischen
Etromzuführung wurde der Gesellschaft seitens der Staatsbehörde die
Verlängerung der ursprünglich nur bis zum Jahr 1906 ertheilten Kon-
zession für die Durlacher- und die Mühlburger Linie bis zum Jahr *950
zugestanden, auf welchen Zeitpunkt die Konzession für die Stadtlinie
bereit- im Jahr 1888 gelegentlich der Umpfbafteamg der Kaiserstraße
verlängert worden war .

Der Akkumulatorentetrieb hat nun in Verbindung mit dem un¬
genügenden Unter - und Oberba« des Bahnkörpers die Mißstände im Ge¬
folge gehabt, über welche die Anwohner der Kaiferstraße seit einiger Zeit
« it Recht anfs eindringlichste sich beklagen , nämlich das lärmende Aus¬
schlagen der schwere« Wage« beim Passieren der Schienenstöße und die
hieckurch bedingte Erschütterung der benachbarten Gebäude. Ms wentere
Rachtheile des Akkumulatoreubetriebs zeigten sich die oft recht »nainge-
nehmen Ausdünstungen der in den Akkumulatoren verwendeten Ehdml-
kalien , der zuweilen vorkommende Ansbruch von Fener i« den Batterien
der Wage« , die durch das große Gewicht der letzteren bedingte Erschfver-
ung plötzliche« Haltens und das Steckenbleiben der Wagen bei Schnee -,
fällen.

Unter lebhafter Hervorhebung dieser Schattenseiten des Akknmnla-
torenbetriebS verlangte nun die Gesellschaft dessen Beseitigung uni » die
Genehmigung der oberirdischen Dtromznführung . Die Staatsbehörde
zeigte sich auch gezeigt, unter gewissen Bsdingunyen . welche
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den Schutz der Interessen der technischen Hochschule bezwecken, dem
Wunsche der Gesellschaft , zu entsprechen . Diese ist aber nicht nur durch
die staatliche Konzession , sondern auch durch 'den Vertrag mit der Stadt
au den Akknmnlatorenbetriebgebunden und es machte daher die StwatS -
behörde trotz der Gegenvorstellungen der Gesellschaft die Zulassung des
OberkeitungSsystemsdcmkenswertherWerfe auch von der Zustümnunrs der
Stadtgemeinde abhängig.

Die Nachtheile deS AkknnmlatorenshstemS können zweifellos durch
sorgfältigen Betrieb und durch technische Lerbefferung der Anlagen , und
Einrichtungen der Straßenbahn theils aufgehoben theils auf ein geringes
Maß gemindert werden. Namentlich läßt sich der Hauptmißstand , das
erschütternde Aufschlagen der Wagen, durch einen entsprechenden Urnba»
und durch entsprechende Unterhaltung 'des Bahnkörpers vollständig be¬
seitigen . Unter diese» Umständen glaubte der Stadtrath der Gesellschaft
dev . sehr erheblichen finanziellen B-rtheU des Lherleitnngsbetrie -.es nicht
ohne weiteres zugestehen z« dürfen, sonderst hielt den Zeitpunkt für ge¬
kommen, eine Renregelnng des Berhältniffes der Straßenbahn zur Stadt¬
gemeinde z» erstreben, bei welcher ine berechtigten Interessen der letzteren
mehr als bisher zur Geltung gebracht würden.

Rach diesem Ziele hin stehen zwei Wege offen: entweder nämlich die
Erwerbung der Bahn in da » Eigenthum der Stadt zu einem nicht iilber -
mäßigen Preise dbtt aber die Herbeiführung einer gebührenden Be-
theiligung der Stadt an den Einkünften des Unternehmen» . In beiderlei
Hinsicht liegen dem Mrgerausschuß zur wahlweisen Entschließung
tragsentwürfe vor . Der Vertragsentwurf über den Ankauf hat die Zu¬
stimmung 'des Vorstandes der Stvaßerchahngesellschaft gefunden. Für
den Fall der Ablehnnng der Borlage betr . die käufliche Erwerbung der
Straßenbahn durch die Stadt beantragt der Stadtrath , eS wolle der
Bürgerausschuß sich damit einverstanden erklären, daß der Straßenbahn -
Gesellschaft die Zustimmung zur oberirdischen Dtromzuführnng auf den
Stvaßenbcchnstrecken der Kaiferstraße und der Karl - Friedrichstraße u . A.
ia»et der eÄheilt werde, daß die Straßenbahn -Gesellschrft
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vom Tage der Inbetriebnahme der oberirdischen Stromzuführung an
jährlich 5 Prozent der Bruttoeinnahme als Vergütung für die Zulassung
dieser Betriebsänderung an die Stadtgemeinde bezahlt, lieber den dies¬
bezüglichen Vertragsentwurf ist aber eine Einigung nicht erzielt, da die
Gesellschaft für die Genehmigung des Oberleitungsbetriebs nur einen
erheblich geringeren Theil der Bruttoeinnahmen an di« Stadt bezahlen
will als diese verlangt .

Was die Erwerbung der Bahn beträfst, wählte man die Rechtsform
des § 840 H .G .B . d . h . die Uebernahmedes gesammten Vermögens der
Atkiengesellfchaft auf di« Stadt ohne Liquidation. Die Beveinbarung
hierüber bedarf der Zustimmung der Generalversammlung der Gesell¬
schaft. Der Borstand hat den Beschluß der Versammlung zugleich mit
der Auflösung der Gesellschaft zur Eintragung in das Handelsregister an¬
zumelden und di« Vereinbarung in öfftntlicher Fertigung oder öffentlich
beglaubigter Abschrift beizufügen.

Erst mit der Eintragung ist die Vereinbarung wirksam und ihre
Wirksamkeitbesteht darin , daß nunmehr di« Aktiengesellschaft aufhört zu
bestehen und ihr Vermögen mit allen Forderungen und Schulden auf die
Stadtgemeiade übergeht. Auch diejenigen Schulden muß di« Stadt -
gemeinde übernehmen, von welchen sie nichts weiß, die ihr verheimlicht
worden stnd , und in dieser Hinficht birgt die vorgeschlagene Art der Er¬
werbung. bei welcher eine Liquidation unterbleibt , zweifeltos eine gewisse
Gefahr . Eine weitere Gefahr ist auch dadurch gegeben , daß der Ver¬
käufer deS Unternehmens, die Aktiengesellschaft , im Augenblick » da der
Verkauf wirksam wird , die rechtliche Existenz verliert und somit von dem
Käufer in keiner Weise mehr zur Verantwortung gezogen werden kann.
Indessen scheinen diese Gefahren größer ÄS sie in Wirklichkeit sind .
Denn wenn beim Abschluß des Vertrags Schulden verheimlicht oder hin¬
sichtlich des vorhandenen Vermögens unwahre Angaben oder betrügerische
Zusagen und dergleichen gemaöft wurden , so bleiben natürlich diejenigen
Personen , welchen solche unerlaubten Handlungen zur Last fallen, der
Stadt für 'den Schaden haftbar , wie auch die hierbei ungerechtfertigt
Bereicherten in Anspruch genommen weiden können (B .G .B . 823 ff.
312 ff. ) . — Daß übrigens tatsächlich in vorliegendem Fall unlautere
Manipulationen in keiner Weise ZU befürchten sind , bedarf keiner befon-
deren Darlegung .

Hinsichtlich der materiellen Seit « des Ankaufs sind folgende für die
Beurteilung 'der Sache wesentliche Fragen in Erwägung zu ziehen:
u ) Welche Werthe erwirbt die Stadtgemeinde ? f>) Welchen Aufwand
hat sie für die Erwerbung dieser Werthe zu machen ? c ) Welcher weitere
Aufwand fällt für die erforderlichen technischen Verbesserungen der Be-
triebsanlagen nöthig? ft ) Wie steht es voraussichtlich mit der künftigen
Rentabilität 'deS Unternehmens?

Das Vermögen der Gesellschaft besteht aus der Konzession , aus
Forderungen und Schulden, aus Grundstücken und Gebäuden, aus Ma -
schinen, dem Bahnkörper, den Leitungen, den Wagen, Materialvorräthen
und anderen Fährnissen. Der Werth 'der körperlichen Bestandtheile des
Vermögens beträgt inSgesammt 3 637 780 M . , und zwar der Werth der
Grundstücke (ohne Gebäude) 791 892 M . , der Werth der Gebäude
.544 992 M . und der Werth der Anlagen und Einrichtungen 2 30Ü 896
Mark. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die eigentlichen Betriebswerthe
nach den billigM Preisen des letzten Sommers zur Berechnung kamen,
daß hierauf noch 268 533 M . abgeschrieben stnd und daß sowohl die
Liegenschaften als auch die Gebä>?de in ihrem Werthe voraussichtlich zu-
nehmen- Au» diesen Gründen dürfte der thatsächtiche Werth der ge¬
schätzten Objekte etwa 4 Mllionen Mark betragen. Die Stadt hätte die
Anlage für dies« Summe s. Zt . jedenfalls nicht erstellt. Zu diesen
Werthen erwirbt di« Stadt noch ein Baarvevmögen von etwa 500 000
Mark! Darnach dürfen die von der Stadtgemrinde zu erweichenden
Werthe — abgesehen von der Konzession — auf rund Millionen
Mark geschätzt werden .Für dir Erwerbung dieser Werthe hat die
Stadtgemeinde nach dem vorgeschlagenen Vertrage einschließlich der Kon¬
zession bei Uebernahme der Schulden in Höhe von 3 336 000 M . und
Abfindung der Aktionäre mit 2 681 250 M -, insgesammt 6 060 000 Mark
M bezahlen. Di« Konzessio» kommt also die Sbadt auf 1560 000 M .
zu stehen .

Pon dem für Erwerbung des Untsrneihmens aufzubringenden Be¬
trag von 6 060 000 M . können rund 500 000 M . durch das Baarver -
rnügen der Gesellschaft gedeckt wevden ; der Rest mit 5 560 000 M . ist aus
AnlehenSmitteln zu bestreiten. Nach dem Kurse , zu welchem das letzte
3i/^ĉ ige Anlehen vergeben wurde, müßten zur Erzielung von 6 560 000
Mark und zur Deckung der AnlehenSkosten mit etwa 20 000 M . Schuld¬
verschreibungen im Betrag von 5 682 856 M . verausgabt werden. Bei
einem Zinssutz von 814 % und einer Tilgungsfrist von 40 Jahren würde
die Annuität für Verzinsung und Tilgung des An-lehens 266 115 M . be-
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tragen . Für die Zeit vom 1 . Januar 1908 bis dahin 1907 fällt übrigen»
die Annuität für den erst auf 2 . Januar 1907 künlbaven Schuldbetrag
von 1 300 000 M . rmt 61 996 M . weg . Dagegen ist bis dahin dieser
Betrag mit 414 % zu verzinsen , was jährlich 58 500 M . ansmacht. Die
Erwerbung der Straßenbahn belastet demnach die Stadt bis zuni Jahre
1907 mft jährlich 262 617 M . und von da an mit jährlich 266 115 M.

Mit den obigen Kosten für die Erwerbung des Äraßenbahnunter -
nehmens ist es aber für die Stadt nicht gechan . Es kommen vielnrehr
dazu noch die Kosten für die Einführung der oberirdischen Stromznleit »'

uug und für den Nmbau des Bahnkörpers in der Kaiferstraße. Letztere »
wäre vielleicht nicht unbedingt nothwendig, >da nach Entfernung der
Akkumulatoren mis den Wagen das lästige Ausschlagen dieser an derb
Schienenstößen wesentlich gemildert sein würde. Der Stadtrcrth ist aber
der Meinung , daß die Bahnanlage in der schönsten Straße 'der Stadb
möglichst vollkommen hergestellt werden sollte und schlägt daher den Um¬
bau des Bahnkörpers in der gleichen Weise vor , wie er der Straßenbahn¬
gesellschaft für den Fall 'der Beibehaltung des Akkumulatorenbetrieb»
seitens der Staatsbehörde aufgcgeben wurde. Diese solide Herstellung»
bei welcher die Schienen an den Stoßverbindungen mittelst der alumino »
thermischen Methode zusammengeschweißt werben , wird nicht nur zum
Vortheil der Anwohner 'der Kaiferstraße und der Fahrgäste einen durch¬
weg ruhigen Gang der Wagen bewirken , sondern sich auch wirthschaftlich
für die Stadt bewähren, indem di« Wagen weniger abgenützt werden
und das Pflaster in der Nähe der Schienen in erheblich geringerem Maße
als jetzt Beschädigungen auSgesetzt sein wird.

(Schluß folgt. )

«ne de« Ltanvesdiicher « Barlürult .
Geburten :

IQ. Dez. Margarethe Hildegard. V . .Max Willy Handke , Musiker.
j . „ Maria Theresia, V . Lorenz Bolm, Schriftsetzer .

10. „ Kurt Ferdinand Franz . B . Ferdinand Fischer, Fabrikant .
11. „ Rudolf , V . Rudolf Rodhart , Sattler ,

Todesfälle :
9. Dez . Mari « , alt 12 I .. V . Hch . Henkes, Stadttaglöhner .
9. „ Rosalie Mühling . Dienstmädchen , ledig , alt 26 I .

10. » Hermann , all 4 Mr 18 Tg . , B . Herrn . Heid , Maschinenarbeiter.

Biicherschan .
Die im Verlag der „Modernen kaufmännischen Bibliothek von Dr .

jur . L. Huberti , Leipzig , erschienene „ Praktische Wechselkunde", 2 . Auf¬
lage, bon August Bergmann-Karlsruhe , ist in Nr . 84 der „Kolomal-
waaren -Zeitung " , Leipzig , mit folgenden Worten recensirt: „Die unS
heute vorliegende Wechselkunde belehrt in ungemein gründlicher Weise
über das Gebiet des Wechselrechts , und ist daher jedem empfohlen, der
sich darüber unterrichten will . Für die Kreise, in denen der Wechselverkehr
eine Nothwendigkeir, der Wechsel sozusagen das tägliche Brot ist, bietet da-
Buch durch die zahlreichen , mit Abbildungen erläuterten praktischen Bei¬
spiele aus dem kaufmännischen Leben eine interessante und zugleich be¬
lehrende Lektüre .*

— Ein recht praktisches Handbuch im Gebiete des Grundbuchwesens
hat -der erste Sekretär deS GrundbuchamtSKarlsruhe, Heinrich K r e uz¬
wies e r , herausgegeben, welches im Selbstverlag des Verfassers er¬
schienen ist. In 'demselben werden in Form von Musterbeispielen mit
beigefügten zahlreichen Anmerkungen aus dem materiellen und formellen
Grundbuchrecht neben dem Erwerb deS Eigenthmns an Grundstücken»
den Grunddienstbarkeiten, den persönlichen Dienstbarkeiten, den Real¬
lasten , dem Erbbaurecht, dem Vorkaufsrecht und anderem insbesondere
auch die Bestellung von Hypotheken ( Brief- , Buch- und Sicherungs -
Hypotheken — Höchstbetrags - , Zwangs- und Arresthypothcken — ) , die
Veränderungen (Cessionen , Vorrangseinräumungen usw . ) und Pfand¬
rechte an solchen, die Hhpothekenlöschbewilligungen usw . in eingehender,
pünktlicher und leicht verständlicher Weise behandelt. Dieses vornehm¬
lich für die Grundbuchämter und Notariate bestimmte , aus juristischen
und sonstigen Fachkreisen sehr günstig beurtheilte Handbuch eignet sich
auch ganz besonders zum Gebrauche für Rechtsanwälte, Spar - und Vor¬
schußkassen, Bankinstitute, Verrechnungen ( Kirchenfonds usw. ) , Bau¬
unternehmer , Architekten , Rechtsagenten und alle diejenigen Personen ,
die sich irgendwie mit dem Grundbuchwesen zu befassen haben. An der
Hand des Buches können alle möglichen Urkundenentwürfe gefertigt und
so in vielen Fällen die notariellen Kosten gespart werden. Das Buch ,
das auch auf keinem Rathhause fehlen sollte , ist als ein guter Rathgeber
zu begrüßen und kann idaher allen Interessenten zur Anschaffung nur
empfohlen werden. Der gestellte Preis von 5 M. für das einaebundene
Buch erscheint mit Rücksicht auf das reichlich Gebotene als ein nicht hoher.

Forchheim .

Leklinntmacimng.

irjE ,

Die Gemeinde Forchheim ver»
steigert mit Borgfrist bis 1. August
1903 am
Mvntsz den 15. Dezemher 1802.

LomittizS 8 Nhr infinp),
85 Eimen 1., 2.» 3. und 4. Klasse,
20 Ster Eichen-Nutzscheit -, sowie

230 Ster Eichen - Scheit- und
Prüaelholz. 6776a

Die Zusammenkunft ist im Hieb¬
schlag beim Exerzirplatz.

Forchheim , den 10. Dezember 1902 .
Gemeinderath.

Grüßinger .
_ _ vdt. Kistner.
TMenstraße 13, Hinter!,., ist ein
^ mvbl . Zimmer sofort zu ver-
miethen. 822983

Goldene Mchcrlrettc ^
Schieberlretten, Mnffbettcn, Kettennrmbiinder

in großer, neuer Auswahl zu reellen Preisen.

Ludwig Bertscli, Holjuwelier
Uaisnftratze 165 . Aarlrruhe Telefon Nr . MS .

*1

9C G ^ ldsuchende "ME
wende» sich mit genauen Angaben au
». H. Bauer, Stettin, Rosengarten 50.
KeineVermittl. Rückporto. " * '» .10 .7

Ein noch fast »euer Nnaben -Winter »
Überzieher u. eine toppe s. d . Alter v.
>2— 15 Jahren find billig zu verkaufen .
Wilhelmürahe 2, Hth , Part. 82 033

^» ronenstr . 3, Hinterh. . 2 . Stock , ist
>' lein hübsches möbl . he ich. Zimmer
mit separatem Eingang bi» 15 Dez.
ob . 1. Jan . billig zu vermiethen . 16 M.
mit Frühstück pr. Monat - 1-23024

Weihnaclitsoratorium von Bach.
Chorproben am Montag den 15 . d . Mts im Probe¬

saal de» Hoftheaters, am Donnerstag den 18., Samstag
den 20 . , Montag den 22. und Dienstag den 23 . d. Mts . in
der ChristnSkirche , jeweils Abends 8 Uhr. 15649

8
8

BrnlerBGorsets!
AllaUvarkaa! air lit

Ktroline Stein - Denninger ,
Grossh . Hufliafarantln

■ (R. Halle Nachf.),
W Waldstr. 36. Talsphon 190 .

6ii cksch Micks Ximm «‘r
an eine» anständigen Herrn sofort zu vermiethe«. 822883LL

Biktoriastratze 7.

Meine hübsch
assortirten WeihnacMskörbcfien

welche u. a. praktischen Sachen die vorzüglichen Maggi-Erzeug-
nisse: Maggi -Würze und Maggi '» Snppenwürfel ent¬
halten , empfehle ich meiner verehrl . Kundschaft angelegentlichst .

JL . JLauer Nacht « , Wes
6570»

Nestkaufschilling
in der Oöhe von Mt . 100 .000 .—, zu 5 */» verzinslich, wird
unter Bürgschaft des Cedenten gegen einen zu vereinbarend«
Nachlaß zn cediren gesucht .

Ratenzahlungen zur Ablösung de- Kapitals tönnm nach
Vereinbarung erfolgen . 3.1

Offerten unter Nr . 15846 an die Exp . der „Bad Presse ^ .
Uonf . PnilUQpfo mit Firmadruck liefert rasch unü billig
IlClIU ' bUUVGl Id die Druckerei der „ Bad . Presse ^
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Sämfliehe
Paletots aus schwarzen Stoffen
Paletots aus farbigen Stoffen
Saccos , letzte Neuheit dieser Saison
Jacken aus schwarzen Stoffen

S
.

Model
Es sind erheblich im Preise zuruckgesetzt :

Kostüme mit Jacken u . Blousen
Kostüme mit garnirten Taillen
Knaben-Paletots , sehr solide Qualitäten
Mädchen-Mäntel in reizenden Formen

13596

[ sinIMi tatsch ul ItiizIsMc OrtiM-MoM-losIlii wccta M tcsoitas pninmt ibgt|d«. ]
- - J J

. . . .

*3c : : ; x xt xxx x x :

Clmftbmimsfcicr
mit Gabenverloofung und Nufit,

wozu ich meine werthen Gäjte und Gönner auf

Snmstng fr. 13. fr. Mts., 8 ftfjv
ergebenst einlade . Hochachtend

8 . Mnsd , Restauration zum Schiff,
6 ^3051 Zähringerstraße 54 .

3e3CX3 CX X 3C3C :

Chrisibaumfcicr !
Der Unterzeichnete ladet hiermit seine verehrl . Stammgäste , Freunde

und Gönner zu der am SamStag den IS . Dezember , Abend » >/,S
Uhr, stattfindenden Chnistdanmfeiei » ergebenst ein.

Für tadellose Bedienung , reine Weine und gute Küche werde bemüht
sein.

Hochachtungsvoll

Florian Lang ,
15645

Himmelheber & Vier
171 Kaiserstrasse 171.

Special -Wäsehe-
Ausstattungs3eschä (t

Waschefabrik

Strümpfe, Socken,
Gamaschen , Jagdwesten

in grosser Auswahl.
15557 .4. 1

Schutzfrische grotze Berghafen werden morgen
Samstag auf dem Markte ganz und zerlegt zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben . B23035

!» ■ Verkanssftand am Brunnen .
*

Puppenküchen 1
empfiehlt als Specialität das

Baus* und stücbeligeräibe-Magarin
von

Edmund Eberhard
Waldftratze 40 b, m LntwizSiilttz.

Da ich leine sonstigen Spi ' lwaaren führe , bin ich in
diesem Fach ganz großartig darauf eingerichtet . Die vollständigste
moderne Küche , sowie jedes einzelne . MSbel und Küche «,
geräthe . Tafel,ervire , Kaffeeservice , Herde , Emaitte »,
Blech», Porzellan. , Holz - , Stein » und Thongeschirrcheu
finden Sie in größter « „ »wähl . 14750.4.3

« Litte tun Ltfichtigünz meiner Sdjflnfenjier. «
Mache besonders nur auf ganz solide Artikel aufmerksam

Allen
von einer

Befallenen bietet
Haarkrankheit

J .Zucker 'mrennesselkopfwasser
sichere Hülfe gegen Ha &raiisfkU ,

Schuppenbildung , mangelhaften Haarwuchs etc .
Flasche Mk . 2 .50 ; gegen kreisförmige Kahlheit
Flasche Mk . 2 .— , wo nicht erhältlich , direkt

unter Nachnahme von

J. Zucker, Olfenburg
— Preisgekrönt Düsseldorf 1902. — —»

F -
-noijc heUe Werkftätte 3.3

mit oder ohne Wohnung , 2 Zimmer , Mov , Küche und Keller , auf
1. April 1903 r « » ermiethe « . Biktoriaftraße 7 .

Zu "Weihnachten
empfehle mein

xelcla . aiasgrestattete © Xjagrex
in

Juweten ,
Gofö - und SUDer -Waren

2ii bekannt billigsten Preisen .

Brillant -
Fantasie -, Gold- und Silber -Schmuck

von dem billigsten bis feinsten Genre.

Moderner Schmuck .
Goldene Ketten jeder Art.

grillant -ginge ,
Fantasie - , Siegel - und Trau - Hinge

in grösster Auswahl.

Neuestes in Silber und versilberten

THBEIfGE ^ HTEIi

Silberne Bestecke

Stockgriffen , Dosen u. dergl.

Besteick -Kasten

zu Fabrikpreisen .

Neuanfertigungen und Gravierungen bis zur feinden
Ausführung

sowie Reparaturen werden auf das Sorgfältigste schnellstens
und billigst besorgt.

J . FETRY WM:
Juwelen -, Oc>tö - und Sicberwaren « Geschäft

102 Kalserslrasse 102

Telefon 1558 .

Köchin-Gesuch.
Eine tüchtige Köchin, welche selb¬

ständig arbeitet , in ein feineres Wein¬
restaurant gesucht auf 1 . Januar oder
später . Zu erfragen unt . Nr - 15240
in der Evcd . der «Bad . Presse ". *

Ich suche zum 1. oder 15. Januar
ein tüchtige »

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Krau Ar . Merk ,
674403 « »statt.

Reisedame
wird von hiesigem Bureau per sofort
zu engagire« gesucht . Nur
routinirte Damen können berückfichtigt
werden . Hohes Gehalt und Spesen .

Offerten unter Nr . 615627 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Rach Frankreich
suche ich fortwährend anständige
Mädchen in solide Privathäuser ,
wofür ich Garantie übernehme.
Frau Hofatadt , ■ trbaek a. Neckar
(Mitgl . des Mariau -MädchenfchutzeS
6298 » Et . Anna -Verein .) 10.5

TJ ' I schnell und billigstIU Cf Stellung
simdeu will , verlange pr .Postkartedw
,I)««»,cii,V, >i» nrGn- po»l' in Ehlingen .

Eveinveisendev,
mit den besten Erfolgen Süddeutsch¬
land bereist, sucht per 1. Januar
ani 'erwcitigcs Engagement in einem
christlichen Hause mit ringeführten
To uren . Gefl. Off. unt . Nr . 6754 » an
die Exp, der „Bad . Presse * erb . 2.2

chirschftratze 83
ist eine schöne Werkstätte mit oder
oh,ne Wohnung zu vermiethcn . Zu
« fragen Parterre . 15293

ßmsW .Wchmg
Stefauieustraße 54, eine

Treppe hoch, ist eine sehr schöne
Wohnung von 5— 7 Zimmern
mit Bad elektr . Anlagen , großem
Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver-
miethen . 10946

Rudolfstratze 6
ist eine schöne SZimmerwohnuug
mit allem Zubehör im 2. Stock auf
März oder April an ruhige Leute
zu vermiethen . 622889 .3.2

Zu erfragen parterre .
rcrmhestratze 51 ist eine 3 » und 4»
'S' Zimmerwohnnng nebst Zu.
behör sofort
miclhen

oder spater zu ver-
'. 5306*

^» trfchstrahe 107 ist wegen se-
& fortiger Versetzung im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 6 —7 Zimmern
u. reichlichem Zubehör sofort od . später
zu vermieihen . Näh Part . H22621

arl -Wilhelmstratze 30 ist auf 1.
März schöne Dreizimmerwoh .

nung mit allem Zubehör, 2. Stock ,
zu vermiethen . Näheres 1 . Stock,
rechts. 622493 .5 .5

HM ansardeuwohnnug von zwei
Zimmern , Studie , an ruhige

Leute zu vermiethen . 11285*
Uorkstratze 19 , parterre .

^ » . aricustratze 59 ist wegen Wegzug
eine Wohnung von 3 Zim.

mern nebst Zubehör sofort oder bis
1 . April zu vermiethen . Näheres
parterre . _ 622924 .3.2

Uhlandstratze 20a sind im 2 . Stock
3 Zimmer , Rüche, Keller und 1

Mansarde aus sofort z« vermiethen .
Mberes im Bureau Sopbieu -

stratze 76 . 11159*

Hagsfeld .
In unserem Hause in Hagsfcld —

Bahnhos Wirlhschast — ist eine
schöne Wohnung im 2. Stock sofort
zu Vermiethen . 13700*

Näheres bei Wirth vörrviiohttr
oder im Comptoir Krieaftr . 126 .

In vorzüglichster Lage der Stadt
Lahr find 2 schöne, modern einge¬
richtete

füiicnloliiilf ,
worin seit ca. 11 Jahren eine Buch¬
handlung betrieben wurde , auf 1. April
oder auch früher zu verpachten .

Nähere Auskunft ertheilt
Leopold Schulz

iw Lahr (i. Baden). 15340
ĉ ollystratze 10 , 3. Stock , ist ein ge-
<0 räumiges , 2fe»steriges , gut mövl.
Zimmer in ruhigem Hause mit hüb¬
scher freier Aussicht per sofort oder
später zu venniethcn . 622835 .2.2
Oudwig -
^ fföittfl

. ^ Wilhelmstratze 20 , 3? Stock
(Eingang Georg -Friedrichstratze ),

find zwei gut möblirte Zimmer zu¬
sammen oder getrennt auf 1. Januar
zu vcnniethen ._ 623026

Htrerderstratze 10, II , ist wegen
Versetzung schön uwbl . Zimmer

sofort zu vermiethen . 622967 .3.2

^ lähriugerstratzc 76, 3. Stock, Ecke
\ l Adlerstr ., ist ein einfach uiöblirtes
Zimmer mit gut heizbarem Ofeu
sofort zu vermiethen ._ 623023

Für junges Ehepaar wird in Karls¬
ruhe , Ettlingen oder Umgebung zum
1 . März oder April kleinere - gut¬
gehendes _■■■ Ladengeschäft WM
z« miethe « gesucht. Angebote
find unter Nr . 6769 » an die Exped.
der „Bad . Prefie " zu richten . 2 .2

Ein ruhiges Fräulein sucht bei
anständiger Familie ein heizbare»,
unmöblirtcs Zimmer sofort oder
auf 1. Januar zu micthcn . Offerten
unter Nr . 623027 an die Expedition
der »Bad . Presse " « beten. 2.1
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15229 L8
1^ 61 ^ - Maga zin

von

A . Lindenlaub , Kürschner
±91 . lELalsexstxasee .

Neuanfertigungen . Äenderungen .

Grosses Lager
in

Colliers
Iira ^eu
Stola
Muffen
Baretts .

S . a,tt jeder 'beton .deren -A -nzeigre .

Todes -Anzeige .
Frcnnden und Bekannten gebe ich hierdurch die schmerzliche

Nachricht von dem heute erfolgten Dahinscheiden meiner lieb n Mutter

Frau Abraham Straus Wwe .
Babette geb . Fürth .

Im Namen der Hinterbliebenen ;

M . A . Straus .
Karlsruhe, 11 . Dezember 1902 .
Die Beerdigung findet Sonntag, 14 . Dezember, Vormittags 11 Uhr,

von der Friedhothalle der Isr . Religionsgesellschaft aus statt .
Im Sinne der Entschlafenen wird gebeten, Blumenspenden zu

unterlassen . 15632

FVeunden und Bekannten theilen wir mit,
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe Mutter und Grossmutter

Friederike Kalb, B. Bregier,
im Alter von 76 Jahren zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 12 . Dezember 1902 .
Die Beerdigung findet Sonntag, 14 . d. M . }

Nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Waldstrasse 75. 15648

Todes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach -

| richt, daß unsere treubesorgte Gattin und Mutter

Iran Christine Schmidt, B. Müller.
im Alter von 37 Jahren heute Abend 6 Uhr sanft in dem Herrn |
entschlafen ist.

Karlsruhe -Mühlburg , den II . Dezember 1S02 .
2m Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Zacharias Schmidt .
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 8 Uhr statt.
Trauerhaus : Sedanstraße 13. 023007 !

Gesucht
während der Weihnachtsferien ein
Lehrer oder Srndent , der im Stande
ist, die Kerienarbeite » im Latein,
Französisch u. Mathematik von einem
Tertianer u. Quartaner zu beaussich -
tigen u. zu eorrigiren.

Offerten mit Honorar-Ansprüchen
unter Nr . 15637 an die Exped. der
„Bad. Presse" . _ 2. 1

' Einer Dame mit Vermögen ist Ge¬
legenheit geböte» , durch Uebernahme
eines nachweisbar gut rentablen, feinen

Detailgeschäftes
in einer Universitäts - und GarnisonS -
stadt in Baden sich selbständig zu
machen. Gesl. Offerten unter Rr.
6755 1 an die Expedition her „Bad.
Presse " erbeten . 3.

Verloren
schwarzer Gürtel mit oxyd . Schloß.
Gegen gute Belobnung abzugeben
H230 >5 Garteustr 5 « IV.

hat sich ein LniKl ' I'
schwarzer Tplgkl .

Abzugeben Ro>nstraße 17. 828034

Zur

Mehl nur
empfehle:
Süddeutsches , bekannt

blüthenw , iß und sebr ausgiebig. 6 Psd.

fön dn, ' /4Pf. 25HlPf . 100H
Sitrsnat, */« „ 15 . 1 . 55 ,
fcrnpt . 13 „ 1 . 52 .
'h sdvltrir . 18 . 1 . 70 .
Hgsclnöfse . 9 . 1 . 35 .
Artsizfeig. il. 7 . 1 . 25 „
''

oß :tn, 9 . 1 . 35 ,
LttiütM 7 . 1 . 25 .
Dlmzucktt , 15 „ 1 „ 60 .

P.

MpIlttDr . Ltl'tr. i
Mi. SifMunn,

10 L,
18 „
10 „
18 „
10 „
18 „

G. Vriehevev ,
Zähringerstrabe 21, Uhlandstraße 18

Telefon 1392. 15641

CD TT- *' SSm

SB
er CO'

DJ

§ btf
3

“
- M

w cn

Wstltbmi
werden fortwährend augekanft .
Kr nzstr. 10, bei der kleinen Kirche .

finden diseret,
und liebevolle
Aufnahme bei

Frau Burgi , Hebamme , Colmar ,
Judeng . 4. 1830-».52 .38

vamen
Oileldt edeldenkender Herr

würde eiwin Fräulein
mit 30 Mk. aus der Noth helfe»
Rückmhtung monatlich . Offerten
werden unter 823003 in der Exped.
der „Bad . Preffe " abgegeben.

Wildbad .
In bester Lage zunächst dem

Kurplatz -und den Bädern ist
eine inmitten eines schön ange¬
legten Gartens befindliche, neu¬
erbaute 6780 <.2.1

9
16 Zimmer, Erker, Balkons,
Küche, Waschküche , GaS- und
Wasserleitung, WaffcrklosetS re
enthaltend, zu verkaufen. Das
Haus wurde zum Betrieb einer

Fremdenpension
zweckmäßig erbaut und werden
die Zahluugsbedingungeu in
jeder Hinsicht günstig gestellt.

Nähere Auskunft durch
Ci.r . Pfeiffer . Stuttgart.

Schulstraße >7.

Wlerthüler Xabofgcflcnö.
Anwesen zu verkaufen
event . zu verpachten.

Ein zur Cigarreufabrikation
in obiger Gegend neu erbautes A« .
weseu, in welchem diese Fabrikation
bisher betrieben wurde , ist unter
äußerst günstigen Bedingungen zu
verkaufen , event. zu verpachten Ar¬
beitskräfte in unmittelbarer Nähe
genügend vorhanden. Einem soliden,
fleißigen und strebsamen Fachmann
wäre Gelegenheit geboten, eine gute
Existenz zu gründen . Offerten unter
Nr. 6777» an die Expedition der
„ Bad . Preffe" erbeten ._ 3 .1
EdleHarzerKanarienv & g I.

Verkaufe wegen Aufgabe der Jucht
gute, fleißige Tag- und Lichtsänger
für 6—10 Mk., 6 Tage zur Probe,
Umtausch gcst . . eine gutgehende Ka¬
na rirn - Lchrorgel „ Edelroller " für
25 Mk ., vor 2 Jahren 40 Mk. gek .,
große, zusammenlegbare Heckkäfige,
gute Zncbthennen u . s. Bersch billig.
Kaiserstr . 32, Stb ., 2. St. 823013

„olEin vorzügliches

Pianino
wie ne» , nur einige Mal

! gespielt, nußbaum niatt , mit ■
schönem vollem Ton , ist unter
langjähriger Garantie sehr

j billig abzugeben. 15652 .4. 1
Dies ist ein wirklich reelle !

Gelegercheilskauf !
M. HacU,

Cafä Grünwold, 2 Treppen ,
Karlsruhe ,

Zum Vcrtrüb von Milch - und Mast-
pulvcr sowie Futter -Extrakte w>rden
rührige, im Verkehr mit Kauslcnten
und Landmirtbc » bewanderte Personen
bei 4 Mt . Tages-Gehalt und Hoher
P rovision als

Reisend ©
gesucht . Desgl. Wiederverkänfer,
denen guter Verdienst gesichert in Off.
unter Nr . 6773a an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten ._ M

Hausburschc,
ein lediger , zuverlässiger , kräftiger,
findet dauernde , gut bezahlte Stelle.

Näheres : Carl E. Rupp , Kaiser-
Allee 2 ._ 62303«

Perselte UWteck
mit schöner Handschrift , per 1 . Januar
1903, für ein hiesiges bedeutende -
Versandtgeschäft gesucht.

Nur Domen , welche derartige
Positionen schon begleitet hoben »nh
aus guter Familie sind, wollen selbst¬
geschriebene Offerten , nebst Zeugniß-
abschriften, Referenzen n. Salairan -
sprüchen einrciche».

Offerten unter Nr 15578 an die
Exped. der „Bad. Preffe". *

Haushälterin
oder als Stütze der Hausfrau sucht
ein in allen Zweigen der Haushaltung
durchaus erfahrenes und mit sehr
guten Zeugnissenvcrsch nesFrLnlei «
gesetzten Alters, welches große Liebe
zu Kindern hat . Stelle. Gefl . Offert,
mit Lohnangabe unter Nr. 623017 an
die Exped. der Bad . Presse " erbeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Thcilnahme an dem schwe¬
ren Verluste unseres unvergeß¬
lichen Kindes

Maria Henkes,
für die zahle . Leichenbegleitung
seitens des Herrn Lehrers nebst
Schülerinnen, sowie allen Frenn-
dcu und Bekannten , ferner für
die zahlreichen Kranzspenden ,
sprechen wir unfern tiefgefühlten
Dank aus. 623010
Im Rame« der trauernden

Hinterbliebene« :
iimüie H . Henkes .

Karlsruhe, 12. Dezbr . 1902 *

6 Stück diesjährige , gut genährte zu
23 Mk .» einzeln Stück 4 .2« Mk .
hat abzugeben 823016
Oskar Huber , Min -MMN.
BlZuPPenkstche zu kaufen gesucht .

Offerte » unter 623011 an die
^ ■•’iion der „Bad . Preffe" erb .

AUS
schneiden und probieren !

Vfeffernüffe .
<Sirup-Plätzchen .)

In einen Kochkessel von Kupfer
oder Messing giebt man 4M Gr.
Zucker und IM Gr. Waffer , setzt
auf das Feuer und läßt tüchtig
kochen bis das Waffer verdampft ist.
Jetzt gibt man 5M Gr . brauen
Zuckersirup hinzu , läßt nochmalsauf-
kochen , nimmt vom Feuer , gibt 150
Gr. Fett (Butter oder Margarine )
hinzu und rührt so lange bis die
Maffe nur noch lauwarm ist. In
diese Maffe arbeitet man hinein
1 Pfd. Weizenmehl , V, Psd. Roggen ,
mehl , 2 ganze zerquirltr Eier und
einen Thcelöffel voll Salz. Zuletzt
sügt man noch 250 Gr. Roggeumchl
hinzu , welches man vorher mit zwei
Päckchen Dr . Oetker'» Backpulver
5 Gr. pulverisirtenNelken und 3 Gr.
pulveristrtcnCardamomvennischt hat.
Der Teig braucht nicht wie früher
jetzt 8 Tage zu liegen, sondern man
kann ihn sofort ausrollen und niit
Blechformcn ausstechen. Bei guter
Ofcnhitze sind die Pfcffernüffe in 15
bis 20 Minuten gar und obige
Maffe gibt citca 200 Stück Confect
von vorzüglichem Geschmack .

Man verlange stets Dr . Oetker»
Pulver 4 10 Psg. 6655a

In den beste« Geschäfte« zu haben.

Illustriertes

MilM - IM «

T

. / /

Herr Steuerbuchhalter E. M. in E. schreibt uns:

. . . Ersuche Sie, mir für de» eiugeschicktcn Betrag noch
ein Jahrbuch zu schicken, da sich dasselbe ja ganz gut
als Weihnachsgefchenk eignet.

Kalender sör bte Leser kt „BahUea Presse
'

a Gelav - Zormal aiyUo ** *** stakt iyud
Reich illustriert.

>S^XaSsclbe enthält Beiträge aus der Feder erster Schriftsteller und Mitarbeiter , deren
unterhaltende und belehrende Aufsätze, spannende Erzählungen. Gedichte und Mit?
teilungen ans allen wissenswerten Gebieten einen regen Leserkreis finden dürften .

Der badische« Heimat ist ei« eigener Teil eingeräuwt,
dessen Zusammenstellung eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet
wurde und dessen Inhalt überall viel Interesse gezollt wird .
Gute und überaus zahlreiche Illustrationen ergänzen
den gehaltvollen Text.

Unser „Illustriertes FamilienJahrbuch " hebt sich über
Haupt durch vornehme Ausstattung und gediegene «

und wertvollen Inhalt von den sonst im Umlauf befindlichen Kalendern bedeutend ab !
Umfangreiches Statistisches Material macht das „Illustrierte Familien-Jahrbuch" noch zu einem unentbehr¬

lichen Nachschlagwrrke und dürfte die Anschaffung desselben für jeden Abonncuten der „Badischen Presse"

als ei» dringendes Bedürfnis erscheinen.
IMF* Eia übersichtlich geordnetes Inhaltsverzeichnis erleichtert den Gebrauch des umfangreichen Buches.

Trotz des großen Umfange- und der hübschen Ausstattung kostet unser „Illustriertes Familien - Jahrbuch " in
Karttruh« bei unserer Expedition oder Filialen abgeholt, nill * €50 Pfg .

An unsere Postabonnenten im ganzen deutschen Reichspostgebiet versenden wir dasselbe — trotz eine-
Portoverbrauchs von 20 Psg. — franko für nur 68 Pfg . — Am vorteilhaftesten schickt man den Betrag
per Postanweisung (10 Pfg. Porto) ein und bringt die Bestellung auf dem Abschnitte derselben an. Nachnahme¬
sendung verteuert da- Buch um 20 Psg.

Täglich laufen zahlreiche Bestellungen ei« und sind in kurzer Zeit 2766 Exemplare versandt worden.
Zu weiteren Bestellungen ladet ein

L
vir Expedition der „Badischen Presse“

, Karlsruhe.
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Kunstblatt £ — Stiche , Jtadirungen, Aquarellgravüren und C_T

\ f j[ ß
Kohlendrucke in grosser Auswahl. $ Mw

1 u w w Kunsthandlung und
| W£ } irn M£ % Rahmenfabrik,
HXfiwwÜg Kaiserstrasse 14Qt

Sinrahmun . _ _ Sorgfältigste Ausführung, beste» Material, . / J
reiche Auswahl , billige Preise . Mw \

i ft mm Kunsthandlung und
m im iA % Rahmenfabrik,
rs v / mmHg Kaiserstrasse 149,

Figuren u. C ’
SA • wfr \ sg ir» Krönet, Terrakotta u. Ulfenbeinmasae / J

W HU 16 Mi ** ferner Tönung. E 2g,i2.iz V # MW

k 00 MW Kunsthandlung und
mim iäfr Rahmenfabrik,
wimsiiwmfß Kaiserstrasse 149 .

MklMIUK.
B rstcigerniige» in und anßcr

dem Hause bei billigster Berechnung
Verden angenommen durch das 'Auk¬
tionsgeschäft von 15203
8 . t >j3Cbm -mn , Mringttstr . 2H .

Auch werden einzelne Möbkl -
tiicke , sowie ganze Haushaltungen
egen Baar gekauft und die höchsten
trcise bezahlt.

Khristbiiiilne
Knd cingetroffen und werden billig
abgegeben »22947 .2.2

Wiclandtstratze 12 .

J
! eine ® bessere « Geschäfts mit
: großem Laden wünscht den kom-
| missiousweisen Verkauf gang¬
barer Artikel von nur soliden
cirme » zu übernchine ».

Offerten » » tcr Nr - 15198 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 6.2

Hotel ,
Wirtschaften , Bäckereien, kaufm. Ge¬
schäfte. Villas , Geschäfts- u. Privat-
hänser , Baugrundslück « ic, hat zu
verkaufen . 144r0.44
aI « l> . iffiiller . KirlSmht.

Kaiserftraße 09 .

BäcKmi > Uerkanr.
Wegen Todesfall ist hier eine

tBä feeet sehr billig zu verkaufe » .
Offerten unter Nr . 15422 an die

Exved . der » Bad Presse " erb .

llliiiiiillri
drei von 100, drei von

16 Liter, zn verkaufen .
Zu erfragen in der Exved. der

„Bad. Presse " unter Nr 15528. 2 2
K
Sr . !«0. I.

p Annahme von Annoncen
k filr alle Zeitungen L Fachzeitschriften . ^

Üiir eine mechanische Ban
n . Möbelschreinerei in einer
mittleren Stadt SüddeutschlandS
wird ein durchaus erfahrener

Sl erkfiihrer
welcher auch in der Anfertigung
der Werkzeichnungen bewandert
i>t, zu sofortigem Eintritte ge¬
sucht. Gesuchemit Angebote der
>§ehaltsa» sprüchc s 5 H. 106 an
Haaseusteln * Vogler , A .-G.,
LaridraK«, erbeten . 1510t .8 .Z

WWiWMnlllg

eines im HafenKarlsruhe
ne« eröffneten Speritiou » .
SchifffahrtS.AefchLftS wird
eine tüchtige, tb440.2 .2

branchekundig «
Persönlichkeit

ver Frühjahr zu engaglren ge¬
sucht . Offerten unter R . 3521 an
Haasenstein ^ Bögler »A.-G ,

Karlsruhe .

von etwa 10 Zimmern m. all.
modern. Comfort , in schöner
gebirgigerGegend Mittel - öder
Sädwe » be« ts«hI»udSinitmil -
den, , fruchtbarem , gesundem
Klima , mit Obst- , u. eiwaS
Gemüsegarten , in oder unmittel¬
bar bei ävötzerer Stadt mit
döhcren Lehrauftalten gcleg.,
wird zum 1. April 19<«3 zu
miethe« ev . später zu kaufen

gesucht.
Baldgefl . Off. m. genau .

Beschreib. «. Zeichnungen
m. Angabe des genauen Mieth-
bezw. Kaufpreise » erdeten unter
Z. 163 an iMtsrntsla fc
Vsfler, A.-B. Breslu . Per»
süuliche Besichtigung Vorbe¬
halte». 8ö68aLL

paffendes Weihnachtsgeschenk!
Das neue praktische

Badische Aechhnch
Nene ( 13 . ) Auflage,

in elegantem Leinwandband mit Goldpreffung , Preis 4 Mk. 70 psg.,
ist durch Malsch & Vogel in lkarlrruhr sowie alle anderen Buch¬

handlungen zu beziehem 15460 .7.3
1 IIII « i00M >>i!WIMW»>WU>» W» MMMW0» >» W» » WV» WW»

Friinz Knapp,
Herrenstratze 38 — Telephon 1113.

Auf bevorstehende Weihnachtszeit empfehle, ich : Htkioki Daata -
utib Berren -Petschalts. Nassing- und Eatall -TharieklMtr , Wappen
und Konagramuslsgel , Stempel für Papierprftgutg, Beklag- und
Hebelpressen, Neiall- und Kanlseknksleflipel , sowie alle in mein
Fach einschlagenden Arbeiten . 14600.12.9

Gell . Aufträge für Weihnachten baldigst erbeten.

Schön — geschmackvoll — modern !
rET

Gas-
liister

Hcrkaufsmagazin

Wilhelm Kiby
Herrenstrasse 48 .

42 - —^

Gaskamine. r

Bade-
apparate

Gaskoch- und Helz -Apparate.

e

0//v

Karl Banmatm
Weii* n . fiee- St£iialiescli
Akademiestr. 20

Karlsruhe .
\
\

W. Kretschmar
Hof-Lieferant

vormale

C.Wohlschlegel

empfiehlt

Sonnen-
in selbstverfertigter solidester Ausführung.

Gromke Auswahl . Billige Preise .
Kaiserstras » e 82 » Ueberziehen , Reparatur , sowie Neuanfertigen

nächst Lammstrsase in kürzester Zeit . 15366 .3.2

Das Pelzwaren - Spezialgeschäft

... Anglist Sauer « ein
Karlsruhe , Kaiserstrasse 170, zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal ,

empfiehlt in reicher Auswahl : 12654 .11.10

Neuheiten !» Pelzmänteln für Herren und Damen.
Pelzstoia , Pelzkrawatten , Pelzcolliers Pelzbai etts , Pelzmuffen .

Pelzmützen und Pelzkragen für Herren .
Pelzvorlagen aller Art , Pelzwagen - und Schlittendecken .

Bodendecken tnn Raubtieren mit und o » ne naturalisierten hüpfen .
Anfertigung aller Sonderbestellungen . Reparaturen und Aenderungen prompt und
zu massigen Preisen. Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst . Telefon 1528 ,

M »t Mtllt-Wtt 'Merel
imcli licticBtom System

erzeugt gebrannte Kaffees von ganz vorzüglicher Qualität und zeichnen
sich selche durch vollste Entwicklung des Aromas und besonders
kräftigen Wohlgeschmack aus .

Zu haben in den Preislagen von 80 , 100 9 120 , 140 , 160
und 180 Pfg . bei i2266.26.io

Friedr. Willi . Hauser, Kaiserstrasse 76,
und in sSmnitlichen Filialen .

Prompter Versandt nach Auswärts .

CHWEIKERT
Inhab . r Harm .Hammer .

fit

JfEILBRONN '/Neckar

Veste Bezugsquelle
für 6534»

. Spiegel •
Ja allen Arten und

NB SPI EGEL'' 6röJ « n,
nufaktü R. grigrmAae . Bilder
Rahmejs-' häurrrgen»
Fabrik Pftotograpftlt*

— - Kahme « u.-Ständer.
telcton ns 592 Ballerten.

— 6L
Einrahmung * »

rate» und billigst.

|
t:

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
sich an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg- und Rüppttrr<*rstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden . | ]

■r Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '
JLemklavter bis zum ideal vollkommensten Cott -

M - eert -Pianino . Die Ersparnisse für Lndenmiethe, .
sh Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren | !
K Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr

erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz g|“ ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden J
in Tausch gsnommed. - Abschlagszahlungen bewilligt

Al Reparaturen und Stimmungen von Kla- !
vieren werden zuverlässig und billig bosorgt . 1835* ,

*:
Wenn Sie sMbarfIst 5^82»*

Schusswaffen
haben , so versäumen Sie im eigenen Jutereffe
nicht, unseren illustr. Katalog gratis tu franco
zu verlangen. Vertreter »Hera » »«sacht.

Kedr. KneifeMtewehrfaiiFik' MeUte

GebrÜderBell, ftrifnt | SeiSolingcalOß .
,el"81“ “ SSTST-^

Id Hirt ne tlir Hiiflifti brrsrnden wir franco prima Rickeluhrkette Nr. 965 , genau wie Zcich-
” '» IIyr zU > «llljl J I nun0r 2t cm lang, nach Wunsch mit Quaste oder Kompaß -Anhänger, damit
sich Zeder ohne Risiko von der Qualität und Ausführung überzeugen kann. Besteller verpflichtet sich in
angcgcbcucr Zeit di? Kxttc zuretournieren oder den Betrag von nar Mark 1 .50 cinzuscuden .

Sollte aufgesührte Nummer Ihrem Wunsche nicht entsprechen, so verlange man neuesten Haupt-
catalog für- Zahr l902 öhne SaufWang gratis und franco . Derselbe enthält außer aufgcführter Nummer

noch cs. 80 verfchicdcue Herreukelten , ferncr große Auswahl in Damcnuhren und Halskette »,
Brochen , Ringen, Taschenuhren , Regulateure, Wecker , Portemonnaies , Pfeifen, Spazier-
ftvckcn, Fernrohre, Feldstecher, Schuß- und Stichwaffen , Waagen, Sensen, Reben- oder
Gartenfcheeren , Gärtnermeffer, Brod-, Schlacht -, Gemüse-, Hock- und Wiegemesser,
Taschenmesser, Rasicrmeffer . Rasterutenstlien , Tafelmeffer und Gabeln, Damen-,

Haar- und Schncidcrscheeten , Hüarmaschinen , Musikinstrumente und sonstige
Schmucb Und HauShaltungS-Artikel .

Mehr wie ein « tück nur gegen Nachnahme. Bitten genau auf
unsere Firum zu achten. S77 ».6.6
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Durlach Wßilt U . F3SS8P Durlach
Versteigerung .

3tWitI 1
Wegen Aufgabe meiner Filiale in

jDurlach lasse

Wontaq den 15. Dezember,
Bormittags 10 Uhr

die noch dort lagernde » Weine , Fässer ,

Kcllcrlagcr re . öfsentlich meistbietend versteigern .
Zum Rusgebot kommen 15000 Liter Weiß- vud Htoth -

pcine . Und zivar :
1130 « Liter Tischwein prima 25er ,

8 « « „ 97 er weihherbst eigenes Gemachs,
16 « « „ « 7 er Laubenheimer,Zlaschenwein . m >ldu . fcin .

8 « « .. 19 « « Risling UNd Mucateller , bvuqnetreich .
5 « « 1895 Ingelheimer Rothwein , garantiert UN

verschnitt- ,, , ferner 20 La ..ersah 800 bis 1300 Liter dalteno
Tie Weine werden heclübterwklsc auogkboten und ungeschlagen

Steigerer der ganzen Fässer erhalten Rabatt . Bezugssnst ist
bis 15 . Januar 1003.

Auf Wunsch wird Zahlungsfrist bei Bürgschaft gewährt
Proben werden an den Fäisern Samstag den 13 Dczbr
den ganzen Tag verabreicht , ebenso am Verstcigerungstage vor
und während der Versteigerung. 6536»

Bei angemessenen Geboten wird flott ungeschlagen .

Zn recht zahlreichem Besuch ludet höflichst ein

Emil Graf , Münster a . Stein.
» » »

!« ■ iO0

f

pbstsgr. Meller
für Kunst unü gtwerbe

Bug . Butteweg
37 umalienrttarrr 37 .

15615.2.2

Hukträgr für Weihnächten werden bei rorgfäMger _
© ©

flusfubrungdir rum 21. Dezemberenrgegengeuommeu.

leb diele meiner Kundschaft besondere üortbcilc !

E. von den Steinen & Cie .,
Wald bei Solingen 71 ,

Stahlwaaren-Fabrik und Versandthaus.
fninlog ca . 2000 Abbildungen, umsonst und portofrei

Taschenmesser
Da$frme$5er
Scheeren
Tafelwesser
Gabeln Löffel
In WerbzrDse
Haushaltgerfithe
fiartengerätbe
Barometer
cTAef wom
Fernrohre
Feldstecher
Renolber
Flobertgewehre
Claserfliamannn
Photogr. Apparate
Spitlwaaiea
Telephone u.
Kifogei-Apparats

m
tm

Pfeifen
Cigarrenspitzen
Tabak und Cigarren
Musikinstrumente
Regenschirme
Spazierstöcke
Portemonnaie *
Cigarren-Etuis
Reisetaschen
Brieftaschen
Photogr. « Rlbnins
Albums für
Ansichtskarten
Bürstinvaaran
Dickel'UhrRetten
Sitte Sotd- uw3

Taschenuhren
Wanduhren
and »Ult nratuitt«.

Versandt
gegen

Nachnahme .

Umtausch gestattet
«der wenn nicht gefüllt ,
zahlen Betrag zurück.

Daher alle WaarenbezDge ohne Risiko .
Vorstehendes Taschenmesser 407 , schwarze Hornschale , Perlmntt -
einlage , 2 pol. Klingen und Korkzieher , NeusilberbeechJag , per

Stück Mk . 1 .30 . Etui dazn 0.25 Mk . 5332a
Namen eingraviren ir feiner Ooldschrife 10 P tg . extra .

Schöne Gratiszogabenbei entsprechendca
Bestellungen .

k FestgBschenken
empfehle meine eigens hergestellte ,
schwer versilberte Bestecke in
beliebiger Aufweisung .

In Etuis enthaltend Schiplsr ,
Messer , Liffel , Qabe’n, Dessert -
Messer , -Liffel , n . -Gabeln, Ka tss
Uttel etc. o<t . auch jede gewünschte
Sorte einzeln , in nur sehr guter
Qualität , zu sehr billigen Prei - en .

Zu gefl. Besuche ladet höfl . ein

E. Sprauer , Er prii zenstr 21 .
Werkstätten mit elektrischem

Betrieb . 11307

Ipporatr,
PHetegr. Sttajsarlifd

empfiehlt 15532.2 . 1

Droperit J . Lösch , §trrcn| rJ5

Möbel - Verkälts.
3 schöne , neue Divans 1 D >van

mit 2 Fauteuils . 2 Sviegekschranke,' Vertikows . Cbiffonni >re , sc>wic sran -
zöfische und balbfranzöfij .nc BcltncUcn
mit Rost . Matraye » und Potncrn
find Suberst bttifl zu verkaufen i>»
« ukttonSgeschäft von 152t >2 .2 .2
8 . Nischmann, MriMrjlr. 39 .

EßnpfeHlnng .
lieber die Bull- ? aison sind fort¬

während schwarze Anzüge , SSrnrfe
und BehrScke zu verlause « und
z« verleihe « . B 3 32 .2. >
gLhrsugerstr . 36 , Bcrleilgeschäst

Ein Fräulein aus guter Familie,
welches schon lange Jahre in Geschäften
thätig ist und in jeder Bianche be¬
wandert, sucht eine gutgehende

JF * i . * ÜLekl «
oder die Führung eines Cousum -
geschäftcS zu beruehmeu .

Caution kann gestellt werden .
Gest. Offerten wolle man u. 6781a

an die Exed - d. «Bad. Preffc" richten.

10- 20 Mark
täglich , verdienen redegewandte Leute
jeden Standes fauch auswärts ) durch
Vertrieb eines leichtverkäuflichen, sehr
nützlichen, patentirtcn Haushaltungs -
artikclS. 33

Offerten nntcr Nr . B22824 an die
Exvrd . der „Bad. Preffc ."

Ein Kind
besserer, discreter Geburt wird bei
gnter Familie in Pflege , cv . gegen
Bcrgütg. an Kindcsstattangenommen .
Anfr. Göt hestr. 43 , 2. St . B23012

Mr d°s

Kalk tarnt in fiwlsrrir
wird ein tüchtiger» kantiousfäh .

Pächter ddüittj
Nur solche Bewerber , welche sich

für einen grasten Restaurationsbctrieb
eignen u darüber Nachweis erbringen
können, wollen sich melden bei der

Mhlburger vrauerei .
vorm. Krh . v. Srldeneck' sche vrauerei ,

iy Karlsruhe Mühlbnrg .

Itcclle Gelegenheit.
Ein ckrohe», leistungsfähige »

Möbel . AuSstattuugS . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte
MSb« l, Netten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen mouatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Ausschlag
VeS wirMch reelle » Preises .

Offerten bittet man an die Erped.
der »Bad. Presse" unter Nr. 15365 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

tarnte Pferd,
grobart. Läufer, gut im schweren
Zug , für Arzt oder Reisen vorzügl .
geeignet, unter jeder Garantie zu
verkaufen , ebenso ein elcg Viktor !«
(kirschbaum, Natur >mit abnehmbarem
Bock kür 1» und 2-Spänner.

Offerten unter Nr . 15404 an die
Exped . der »Bad. Presse"

_ 44

M «.
Eck SO Stück gebrauchte Näh.

Maschine «, bestens reparirt , find
unter Garantie für gutes Nähen schon
von Mk . 10 .— an zu verkaufen bei

P. Eberhardt, Karlsruhe,’ « wcklieuftr . 18 . 15190*

Ptanino ,
neu , vckrzügttch in Da « und Bauart ,
ist billig zu »erkaufe « . 3L
B22787 « malieustr . 13 . 1 Tr .

Fahrräder
reinigt und verpackt i« u. auster dem
Haust billigst: BrteskaHr, Kronen-
straste 17, 4. Stock. 822852.3.2

Kinderstnhlschlitten ,
Äfitzig , ist sehr billig zu verkaufe» .

Karl - Frtedrichstr«he 20 im
Laben. liafA.

O » 2iünstlerscl ) »nuck « o
Jlnliättrtcr mit Cedur ,

Broch « »« , Gurtelschlieften , fy «tiuth < I«t
in prächtiger Auswahl zu reelle» Preisen. 14966

Ludwig IlertKch . Hofjuwelier,
Küts . rstraße 165 Kcii 1

'sru ^s Ttlisou Nr . 1478.
- Sonntags geöffnet vis 6 Mßr .

wild allgemein gelobt uod tveitetemplodlen.
»om 1.—?4. vm vmbst in künstlerisch ausgestatteten

uratisWeihnachts-Dcsen
<tur * ' Co . . Ho ><■ V ' intf -n

5371»

Das altrenommirte
Tel z wa aron -

tiesdmft

Lfilli . Zentner
Kürschner

Karlsruhe
Kais jrstrasse 127

—— Telephon 274 — —
emjfiehlt als

77 | eibitacim>
W gcscbcnKe

Pelz -narnituren
Pelz - M ffen
Pelz -Colliers
Pelz -Stola
Pelz - Kragen
Pelz - Baretts
Pelz - Mäntel
Pelz -Teppiche

, Pelz -Raui )thier-Dcckon
( <> it natura Usirten Köpfen)

Pelz - Vorlagen
Pelz - Fusstaschen
Pelz -Jagdmviffon
Pelz -Handschuhe
Pelz -Mützen

( für Herreu und Knaben)
Pelz -Kragen

(für Herren und Knaben)
u . w . u . « . w .

in 15639

lmorragend unübertroffen
grosser Auswahl

ZU
bekannt billigen Preisen !

Für nur 4 Mark
gegen Nachnahme versende«! Wir die «rnest«

Mundbarmonlkabafle ,
einfachstes unb effektvollste » Musik

Justrnmeoi.
Jedernm »» kan» ei mit Leichtigkeit
erlernen . Großartig für klurflnge,
Konjeri u»d Tanz. Musik schön u.
erareifend. Aus der Mundharmonika
bISsi man einfach die Melodie und
die Beaieitung schlägt ma« au> der
Zither oder Horse . Tie Mundharmoni- N

koharfe ist lein Spielzeug, souder » ein
Wirtlich gediegeue » Musikiuiiruineui,
hat t2 Lailen , <3 . äsie und 3 Aecord -

gruppe») ist hochfem lackier» und mit
Abzüge» vergehe». Tie M»ndharm»«j.

koharfe ist LAönig extra s„r diese» Zweck
augefertig». Län e der Har e ca. Sv o»>

Kersaud mit allem Zubehör, wie
Echule, Ring , kchlkifle und Kartau,

üloion-
Zither * €ompagRie ,

ji 11
Me« » rucke 48.

( i& vftfalest).
' ■ aL ."BL 11

Schrvinosncht -
leidendcn erthcile ich ans Dank für
die mir gewordene Hilfe umfoust
AuSktmst gegen Xetourmarke. 5783»
F. W. Zeidler in Dresdsn - A. ,
_ Aebauerstrcktze 1® ._

Nnff, » 5 Pfd . u. 5 Pfd . Honig
Dlllirr Mk. 5.- , gefchl. Gaus «,
Gute «, 10 Pfd . Mk. 4.50. 6515*
J &eeb , Tlust « 11 ( ria Schles.)

Zk Gäusüebern
werde» forttoähreudangekauft. 11448

»rb»rt«- e»ftrckge 2t , 2. Stock.

Zwecks Sapitalanlage 814965.31

Forderungen
jeder Art

S kaufen gesucht . Angebote unter
. 1 postlagernd Kreiburg i. B .

Schöne

von 1 Kilo «u billig zu habe« i» der
Erpeö. der »Aad. Presse- .

Prinr Wlib Im sM ,
Hirfchftratze 20 a , 8.3 |

vis A vi - der Hirsch-Apotheke.

Dchinal Vilskner Bier
in Flasche » empfiehlt

Gustav Dietrich .

Je Oe Ge Ta ?
Geistige Getränke wirke» mehr oder

weniger schädlich . Wer sich der Beweg¬
ung gegen dieselben anschliesten will
wende sich an die Loge Kefnginm
Kr . io « , Karlsruhe » Markgrafen
ftratze Ur. 41. I.

HrVersicherungs-
Fachleute, tücht,
Inspektoren etc.

Unsere ßeneralagentui
für No dbaden mit dem
Siiz In Karlsruhe ist net
zu besetzen .

Entsprach , hohes Netto -
Einkommen wird eventuell
garantirt , ebenso werden
die zur Bearbeitung des
Bezirks erforderlich . Mittet
für Reisekräfte etc . zur
Verfügung gestellt .

Geeignete Bewerber be
lieben Offerten an uns ein-
zureichän. 6627*j .3

Oberrheinische Ver¬
sicherungsgesellschaft

in Mannheim.
Ein bereits neuer

Meijer
'
s Culniers .-LerikM

ist billig z» verkaufen . 15448
M rkgrafenstr . 22 , Ecke.

Ein zerlegbares Kiuderstühlchen
ist zu verlausen . 823005

Schützeuftratze 01 , 4 . Stock .
Jg fl. Mann sucht « eschäftt .

gnng , auch zur Aushülfc auf Weih¬
nachten. Näheres B2 -' >008
_ « dlerst ». 6 , 4 Trev . . t.

Ei» Fräulein sucht Befchäfti -
gnng int Flicken und AnSbesseru
von Wäsche und Kleider « in und
auster dem Hause. Zu erfragen
1*2300 > Schütze« str. 73 , 2. St .

Perfecte Büglerin
sucht Beschäftignug . 2.1

Offerten unter Nr . H230 ’8 an b«
Exp, der „Bad Presse ".

Tüchtiger , junger, branchekundiger
Mauu sucht Sieiseposteu in Lacke «
und Farben. 8.1

Offerten unter Nr. 623015 in der
Exped. der «Bad. Presste abzngebe ».

Junger Mann
aus guter Familie, in Besitz de-
EinjährigenscheinS, der engl . Sprache
in Wort und Schrift mächtig , sucht
passend « Stellung in Karlsruhe
oder Umgeacud unter mähigen An¬
sprüchen . i » . Zeugnisse über kausm.
Lehrzeit und Stellung in England .

Gefl. Offerten unt. Nr . 15424 an
bst Exped. der »Bad. Presse". Sa
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Preise :

Tengelmann 's extra kräftige
Weihimchts -Kasfec»Mischlmgen

t 2 .—, 1 .80 , 1 .60 , 1.50 , 14 « . 1 .30 , 1 .20 , 1 .10 , 1 .—, 90 , 85 , 80 Pfg. dis Pfd.

Son der

Prinz Albrccht- Kaffee-Plantage „Kwamkoro“ bei Taga
stammend.

Holland . Java mit Deutsch Usambara
extra kräftig und fein schmeckende Kaffee -Spezial -Mischung «

Nächster Berkaufsladeu : 153"

Karlsruhe» Kaiferstraße 74 , äIä .

piano-Hcparatiircn
aller Art , auch Stimmen, werde» auf's
Pünktlichste ausgeführt von

«T - Kunz ,
langjährigerGeschäftsführer der Firma
52 .36 Schweisgut , 9340

Waldstpasce 3 .
OOOOOOO OOOOC1

1 Venlickeillllg ,

Die Kut - und Schirm-Jirrncr
Franz Jos . Heisei

,
Kaiserstratze 111

anderen galva » a
it ü

oa sowie alle
y „ ischeu Riederschläge prompt
0 gut , billig . 1119015.2« 18 0
o Vernickelungs-Anstalt , 0
Ä Zirkel 13 . Werderiir . 87 . Q
öOOOOO <">00000

empfiehlt zu bekannt

reellen und billige
P r e Isen

2.50
nebenstehende 14726 .S.1

2.50

Ernst Reinh . Voigt ,
Markneukirchen 637 . ”°’a

Beste ' ! ii ek e Bezii Sque 1h für Musik -
instrume te un,l Seiten a 1er Art .

Keiiexter Katalog gratis and franco

6
18972 .6JSLcibdiadki,

Stniemärmtr,
§«<kki i. Strümpfe

in großer Auswahl.
Neuanfertigung und An¬

stricken rasch u. schön.

Meie Strieme
in verschiedenen Preislagen

empfiehlt

o . W. Keller
am Ludwigsplah.

8.50

filz - tmd

Cylittdcr - pic 8.50

als Neuheit z«

Weihnachten
1902

.

polirt , geschliffen je. , in reichster
Auswahl.

F . Frey , vis-ä-vfs dem Friedhöfe
9347 Telephon 241. 76
Nach Auswärts franko Aufstellung .

Kleider - i

Flanelle,
Negligd - J
i» den neuesten Dessins , enipffehlt
20 .8 sebr preiSwcrth . 14316

J . Schneyer ,
Ecke Marien- und werderftratze.

Mast- und
Fitßpulvkr

für Schweine,
lansendfach erprobt mit staunens-
werthem El folge , empsichlt

Julius Dehn Nachfolger
iv2 Drogerie 14807

ZitzkMrßr. Ä, Karlsruhe .

Sr Flügel und Pianfnos 3 *
von Rieh « LIpp Je Sohn , König !, Hoflieferant«», Stuttgart 15127

Ton keinem andern Fabrikat im edler Tonfülle, elastischer Spielart find Dauerhaftigkeit fiber¬
troffen , im kreise jedoch bedeutend billiger als die IfiltMIfiefitö der bekannten grossenReklamefabriken,

empfiehlt der Alleinvertreter fnr Karlsruhe :

M Ha Ecke Krte0' UNÖ RQppurrersträsse 2, 2 Treppen.
• I latlA ) — Telephon 1044. —

C. Carthorius
Lelieatesfen » «. Tladt koch.

Geschäft
übernimmt die Liefening

ferti erGesettschaft» ,Tauf -
uuv HochzeitO- Esieu,

sowie einzelner Platten , wie
Mayonaisen, Salate, Arpie>Lor>
men , Pasteten, belegte Stäbchen
u. s. w. Das Anrichten der
Speisen geschieht durch meinen
Gehilfen und llüchenchef Herr»
Joseph Wsiss .

Auch kann bei rechtzeitiger
Vorausbestellung im Hause des
Auftraggebers gelocht werden .

Essen aukerhald der Stadt
werden ebenfalls angenommen .

Ebenso die Lieferung v . Silber ,
Porzellan , Tischen , Stühlen
u. s. w., ferner die Stellung von
zuverläsfiger Dienerschaft für
hier und auswärts. 12198*

|g. MWMRin.
per Liter 48, SV Pfg.,

lg. tollen Jiitocin,
per Liter 50 Pfg.

Garantie für absolute Reinheit .
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern’ s Nacht,
Wrinbandlung,

41 Sofienstratze 41.
O OOOO OOOOOOOEier
0 wöchentlich mehrmals frisch ein- 0
ß treffend , empfiehlt bei pronipteiii ä
: Versandt nach Auswärts i Orig .- 1
i) »listen mit 1440 und 720 Stück Q
Q zu den alleräußersten Tages- QI preisen die Eiergroizhandlung v. 1

0 J. Klnmpf Wwe . , 0
Q « Ürgerstra ^e 11 . •**" ft
000000000003

feinste PfUnzenbutter
kreis pro Pfund 70 Pfg .

Zn jedem Pfund Palmin erhäl der
17.17 Käufer ein Serienbild. 3347a

Dp .
Oetker ’s |
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin-Zucker 10 Pfg.
Pudding-Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte
Nrrrpte gratis von den
bestes Lolonialwaaren - u.

DrogengrfchLstrn jeder
Ltadt . 8483-

Mit Carton 3 .58 . Mit Carlo« fi.“ . Mit Carton 8. —.
M kckhfliliki CM, M VsIdiiseWil Ansnahmepreise .

Aahröare Arennholz-Säge-
«nd Spaktmaschinen,

neuester und solidester « onstruktft »
System Pftüger, liefern

Ltzllnger tzolzbearbeltungrmaschine«-
sabrtt PHiiger & Ntelaeit ,

Esslingen n. Bf .
Daselbst ist auch im Aufträge eine

gebraucht« SUgmaschine is
verkaufen . 4132a.27 .20

Wirthea S
gewährt eine I». badische Wcinfirma

Darlehen b»’“
in beliebigen Beträgen auf ll . od . Hl.
Hypothek«. Gesuche find zu richten au

J . B . Stöckle , Kirlsrohe.
jMT ~ Aukaus bau Rest kauf »

schUliugeu , Aorderuugeurc .
^WM
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